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Liebe Mitchristen, 
 

obgleich unsere Moosthenninger Pfarrangehörigen mit den Gottesdiensten 
im Pfarrheim soweit gut daheim sind, werden sie an Ostern doch wohl ihre 
Kirche St. Maria vermissen, da – wie schon an Weihnachten – die Feier der 
Festtage in einem dafür angemessenen sakralen Raum nicht möglich ist. 
Dafür soll darf ich um die geschätzte Nachsicht bitten, verbunden mit der 
freundlichen Einladung, das österliche Triduum in der Wallfahrtskirche Drei-
faltigkeitsberg oder in der Pfarrkirche Ottering mitzufeiern, wie es etwa für die 
Dornwanger oder Thürnthenninger Pfarrangehörigen schon seit Jahren so 
angesagt ist und auch Zuspruch und Akzeptanz findet.  
Als kleine „Entschädigung“ für diese Zumutung zeigt unser Osterpfarrbrief 
auf der Titelseite das sog. „Eberspeck(h)-Epitaph“, der an der südlichen 
Langhauswand noch im romanischen Teil der Moosthenninger Filialkirche 
angebracht ist. 1588 hat der einstige Moosthenninger Schlossherr Hans 
Cyriakus Eberspeck(h) diese Steinreliefarbeit für seine verstorbene Frau 
Cordula in Auftrag gegeben, wie man der unteren Inschrift entnehmen kann. 
Darüber ist das Ehepaar mit den Familienwappen abgebildet. Eine halb-
kreisförmige Steinplatte nimmt die das Epitaph bekrönende Inschrift auf, wel-
che Worte aus dem 19. Kapitel des Buches Hiob wiedergibt: „Ich weiß, dass 
mein Erlöser lebt und ich werde am letzten Tage von der Erde auferstehen 
und werde danach von dieser meiner Haut umgeben werden und werde in 
meinem Fleisch Gott sehen.“ 
 

 
 

Was im darunterliegenden Reliefbild zu betrachten ist, hat indessen niemand 
jemals so gesehen. Es ist somit ein ganz innovatives Bild, das nicht Reales 
abbilden, sondern eine Glaubenswirklichkeit sichtbar machen will: Aus dem 
Grab ersteht Christus, triumphierend hebt er eine Hand empor, in der 
anderen trägt er die Siegesfahne. In bewegten Formen umspielt ein Mantel 
seinen Leib, der keine Spuren des Leidens mehr zeigt. Ein angedeuteter 
Nimbus um sein Haupt deutet seine neue und verklärte Existenz an. Ein Wol-

 



kengebilde will die Dynamik des Auferstehungsgeschehens unterstreichen. 
Am Rand des Grabes machen wir vier Soldaten aus, die „Wächter des 
Totenreiches“. Ihre Reaktion beschreibt der uns unbekannte Künstler in 
einer Gemengenlage, die sich von Müdigkeit über ungläubiges Staunen bis 
hin zur Apathie erstreckt. Im Hintergrund treten wir dann jedoch ein in den 
Kontext der Evangelien: rechts oben steht noch das leere Kreuz auf dem 
Hügel Golgotha, während von links sich drei Frauen vor der angedeuteten 
Ansicht der Stadt Jerusalem, die hier freilich mehr einer mittelalterlichen 
Stadt ähnelt, auf den Weg zum Grab machen. 

 

 
 

Im Vordergrund steht in unserem Epitaph jedoch etwas, das unserer Er-
fahrungswelt total entzogen ist: niemand hat je einen Toten aus dem Grab 
herauskommen sehen. Dass dies an Ostern geschehen ist, können wir nur 
im Glauben erfassen. Glauben ist allerdings nicht von vornherein etwas 
Irreales oder Aberwitziges. Unser (seit dem 28. Februar 2013  „ehemaliger“) 
Papst Benedikt XVI. wurde nicht müde zu betonen: „Unser Glaube ist ver-
nünftig.“ Der Glaube an die Auferstehung ist nicht das Produkt 

menschlicher Projektionen und Wünsche. Die Osterevangelien, die wir an 
Ostern und an den darauf folgenden Sonntagen vernehmen, führen uns 
durchaus Tat-sachen vor Augen: Da sehen wir die bereits erwähnten Frauen 
am leeren Grab ebenso den Petrus und die übrigen Jünger. Wir erleben die 
Jünger von Emmaus, denen der zunächst unbekannte Weggefährte das 
Herz auftut, als er mit ihnen das Brot bricht. Inmitten einer Schar der Jünger, 
die sich aus lauter Furcht eingeschlossen hatte, tritt der auferstandene Herr. 
Dem „ungläubigen“ Thomas eröffnet dieser die Möglichkeit im wahrsten Sinn 
des Wortes zu „begreifen“, dass ER, der Gekreuzigte, lebt. Die Jünger am 
See von Tiberias erleben ein „Revival“ des reichen Fischfanges vom Anfang 
des Evangeliums und sie erkennen: Es ist der Herr. Und hier geschieht fast 
un-merklich, jedoch ganz konsequent der Übergang der Auferstehung des 
Herrn hinein in die Sendung der Kirche: „Weide meine Schafe!“ trägt der 
Aufer-standene dem Petrus auf, so wie ER sich selbst sieht als der gute 
Hirte, in dem Gottes liebendes Herz für uns Menschen schlägt. 
Der Glaube an die Auferstehung ist also durchaus nicht weltfremd, er ist mit 
den Kräften unserer Vernunft nachvollziehbar. In der vor uns liegenden Os-
terzeit verdichtet er sich förmlich Sonntag für Sonntag. Im Heiligen Mahl, 
dem „Brotbrechen“, bekommt er seine anschaulichste Form und auf den viel-
fältigsten Wegen christlichen Lebens seine ganz konkrete Gestalt. 
Das Moosthenninger Epitaph deutet es an: Im Vordergrund steht an Ostern 
der Glaube. Er darf in diesen österlichen Tagen wieder Kraft finden. Zwar 
werden wir nicht das schauen, was auf unserer mutigen Darstellung in St. 
Maria, Moosthenning, gezeigt wird. Jedoch dürfen wir wahrnehmen: die Ein-
setzung der Eucharistie am Gründonnerstag und die bleibende Gegenwart 
des Herrn darin, seine Hingabe bis zum bitteren Tod am Kreuz, das wir am 
Karfreitag verehren sowie das Licht der Osternacht, das sich augenscheinlich 
ausbreitet inmitten der versammelten österlichen Gemeinde, die sich dazu 
bekennt: Christus ist auferstanden. 
So ergeht an dieser Stelle eine freundliche Einladung an all unsere geschätz-
ten Pfarrangehörigen: Feiern wir miteinander die österlichen Tage, erleben 
wir in großer Gemeinschaft die Hoffnung, die uns trägt.  
Die Moosthenninger dürfen indessen dem guten Gelingen der Vollendung 
der Renovierung und Neugestaltung unseres Gotteshauses St. Maria, in dem 
unser „Eberspeck(h)-Epitaph“ weiter vom Auferstehungsglauben eindrucks-
voll Zeugnis geben wird, zuversichtlich entgegensehen: alles ist auf dem gu-
ten Weg, auch wenn die endgültige „Auferstehung“ des altehrwürdigen je-
doch „neugedachten“ sakralen Raumes noch aussteht. 
Der Osterglaube sagt uns ebenfalls: „Alles ist auf dem guten Weg.“ Diese Zu-
sage steht in diesen österlichen Tagen im Vordergrund. So wünschen wir 
unseren Pfarrangehörigen sowie allen, die unser Osterpfarrbrief erreicht, ein 
recht gesegnetes und hoffnungsfrohes Osterfest. 
 
 

Stefan Altschäffel, Pfarrer                                Nina Fuchs, Pastoralreferentin 



Wir feiern Gottesdienst: 
Hl. Woche – Karwoche 

Hosanna dem Sohne Davids! 
Gepriesen, der da kommt im Namen des Herrn, 

der König von Israel. 
Hosanna in der Höhe! 

 

Sonntag, 24. März, Palmsonntag  
Feier des Einzugs Christi in Jerusalem 
  8.30 Dornwang: Palmweihe am Pfarrer-Malterer-Platz, Prozession 
anschl. Hl. Amt  
 + 25.03.1987 Maria Gehwolf 82 J 

+ 27.03.1993 Anna Giebl 92 J 
+ 30.03.1987 Johann Fellner 80 J (Schachtner) 
L: Sabine Ammer, Christa Bux 

Verkauf von Palmbüschl und Osterkerzen ! 
 

  10.00  Moosthenning: Palmweihe am Kriegerdenkmal, Prozession 
anschl. Hl. Amt (FJ) 
 + 25.03.1983 Josef Zellner 50 J (Redenberger) 

+ 25.03.1995 Michael Hertreiter 85 J (Ferstl) 
+ 25.03.2008 Johanna Hutzenthaler 83 J (B. Maier) 
+ 26.03.1983 Emma Wilfert 82 J 
+ 26.03.1984 Anna Eisner 81 J 
+ 27.03.1989 Karl Raiser 73 J 
+ 27.03.1996 Maria Göb 84 J 

 L: Annemarie Aschenbrenner, Brigitte Hoffmann 
Verkauf von Osterkerzen, Osterfähnchen und Palmbüschl ! 
 

10.00  Ottering: Palmweihe am Johannesbrunnen, Prozession 
anschl. Hl. Amt  
 Georg Petschko f. + Ehefrau zum Sterbetag 
 Luise Fischer mit Kinder f. + Ehemann und Vater 
 Geschwister Fischer f. + Bruder Georg 
 Fam. Krammer f. + Schwester und Tante Maria 
 Fam. Krammer f. + Ludwig Eicher 
 Maria Attenhauser f. + Eltern 
 Fam. Stieberger f. + Rupert und Rosina Hagn 
 Fam. Stieberger f. + Florian und Rosa Stieberger 
 Fam. Alfons Kehl f. + Mutter zum Sterbetag  
L: Gerhard Bumeder, Roman Schütz 
anschl. Fastensuppenessen im Dorfgemeinschaftshaus 
 

Kreuzwegandachten: 
13.00 Thürnthenning   
13.00 Schöndorf 
13.00 Dornwang 
 
Montag, 25. März 
19.00 Moosthenning: Hl. Messe im Pfarrheim 
 Maria Berleb f. + Mutter Karolina Kögl 
 
Dienstag, 26. März 
17.00 bis 18.30 Osterkommunion in Dornwang u. Moosthenning 
 
19.00 Oberdaching: Hl. Messe 
 Andreas Kerscher f. + Eltern 
 Andreas Kerscher f. + Großeltern 
 Anna Weinzierl f. + Maria Kollmannsberger 
 L: Alfred Fischer 
 
20.00 Ottering: Gemeinsame Probe der Kirchenchöre  
 Ottering und Thürnthenning für die österlichen Tage 
 
Mittwoch, 27. März 
17.00 Dornwang: letzte Spätschicht 
 
19.00 Ottering: Agape in der Paschatradition im Dorfgemeinschaftshaus 
 

Die drei Tage von 
Leiden, Tod und Aufersteung 
unseres Herrn Jesus Christus  

 
Donnerstag, 28. März, Gründonnerstag  
  9.00 bis 11.00  Osterkommunion in Ottering, Oberdaching, Haid, 

Schöndorf und Holzbuch 
 
19.00 Ottering: Feier des Letzten Abendmahles mit Hl. Amt, anschl. 

Ölbergandacht (für Thürnthenning und Ottering FJ) 
 Ehrenfriede Troffer f. + Ehemann und Vater zum Sterbetag 
 Fam. Haring f. + Franz Füßl 
 L: Maria Brennsteiner 
 
 

 

 

 



19.00 Dreifaltigkeitsberg: Feier des Letzten Abendmahles Jesu  
mit Hl. Amt (für Moosthenning, Dornwang u. Rimbach) 
+ 27.03.2001 Georg Ammer 70 J 

 L: Cornelia Rauner 
Zu diesem Gottesdienst sind alle Erstkommunionkinder der gesamten 
Pfarrei mit ihren Familien herzlich eingeladen! 
 

Jesus stand vom Mahl auf, 
goss Wasser in eine Schüssel 

und begann den Jüngern die Füße zu waschen: 
Dies Beispiel hat er ihnen gegeben (Joh 13, 4.5.15) 

 
Freitag, 29. März, Karfreitag  
Gebotener Fast- und Abstinenztag! 
  9.00 Thürnthenning: Kreuzwegandacht 
 
Feier vom Leiden und Sterben Christi – Karfreitagsl iturgie: 
15.00 Dreifaltigkeitsberg (für Moosthenning, Rimbach u. Dornwang) 
 L: Martin Wiesbeck, Markus Heilmeier 
 
15.00 Ottering (für Ottering und Thürnthenning FJ) 
 L: Gerhard Bumeder,  Franz Wenninger 
anschließend sind unsere Kirchen zur Kreuzverehrung  und zum stillen 
Gebet geöffnet bis 18.00 Uhr. 
 

 

Dein Kreuz, o Herr,  
verehren wir, 

und deine heilige 
Auferstehung 

rühmen und preisen wir: 
Denn siehe, durch das Holz 

des Kreuzes 
kam Freude in alle Welt. 
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Dietrich Bonhoeffer 

Samstag, 30. März, Karsamstag, Tag der Grabesruhe Je su 
Unsere Kirchen sind tagsüber zum stillen Gebet geöf fnet! 
16.00 Dornwang: Kleinkindergottesdienst 
 

20.00 Ottering: Osternachtsfeier mit Hl. Amt 
anschl. Speisenweihe 

 (für Thürnthenning und Ottering FJ)  
 Fam. Ludwig Reindl f. + Onkel und Tanten 
 Fam. Reindl f. + Eltern und Großeltern 
 Johann Weinzierl f. + Eltern und Geschwister 
 Erna Weinzierl f. + Maria und Sebastian Ertl 
 Fam. Baierl f. + Großeltern 
 Josef Spielbauer f. + Eltern und Angehörige 
 Siegfried und Annemarie Schmid f. + Eltern und Schwiegereltern 
 Annemarie Schmid f. + Großeltern 
 Franz und Gabriela Schneil f. beiders. + Eltern 
 Matthias und Irma Fischer f. + Eltern und Geschwister 
 L: Hans Brennsteiner, Matthias Fischer, Franz Wenninger 
 

20.00 Dreifaltigkeitsberg: Osternachtsfeier mit Hl. Amt 
anschl. Speisenweihe  

 (für Moosthenning, Rimbach u. Dornwang)  
 für alle Verstorbenen der Seelsorgsgemeinde 
 L: Cilia Reitmayer, Sabine Schindlbeck, Andreas Schwimmbeck 
 

Christus ist glorreich auferstanden vom Tod. 
Sein Licht vertreibe das Dunkel der Herzen. 

Lumen Christi: 
Christus, das Licht der Welt, 
welch ein Grund zur Freude! 

Halleluja! 
Beginn der Sommerzeit ! 

 

Sonntag, 31. März, Hochfest der Auferstehung des Her rn, 
Ostersonntag     
  9.00 Thürnthenning: Festmesse mit Hl. Amt  

anschl. Speisenweihe (für Moosthenning u. Thürnthenning) 
Fam. Böhm f. + Eltern Matthias und Anna Scheugenpflug 
Fam. Hermann Meier f. + Mutter und Oma 
Hans und Roswitha Strohmeier f. beiders. + Eltern und  
Bruder Georg 
Max Hofer f. + Vater und Opa 
Fam. Kuttenhofer f. + Eltern und Bruder Anton 

 

 

 



10.00 Ottering: Festmesse mit Hl. Amt, anschl. Speisenweihe 
 Geschwister Strohmaier f. + Mutter Irene 
 Geschwister Strohmaier f. + Großeltern Helene und Johann  
 Spielbauer 
 Josef Kerscher f. + Eltern und Geschwister 
 Fam. Faltl f. + Traudl Boneder und Maria Stafler 
 Fam. Pellkofer f. + Renate und Erich Kollmannsberger 
 Johann Weiß f. + Eltern 
 Rosina Weiß f. + Eltern und Schwägerin Anni 
 Josef Hien f. + Eltern 
 Fam. Hans Spielbauer f. + Schwester Irene 
 Irma Fischer f. + Bruder Karl 
 L: Marianne Keimig 
 
10.30 Dreifaltigkeitsberg: Festmesse mit Hl. Amt des Messbunds (FJ)  
 L: Maria Schwimmbeck 
 
 
19.00 Dornwang: Festmesse mit Hl. Amt, anschl. Speisenweihe 
 für alle Verstorbenen der Seelsorgsgemeinde 
 L: Mariele Galliwoda 
 
Rosenkranzandacht: 
13.00 Thürnthenning 
13.00 Schöndorf 

 
Montag, 1. April, Ostermontag  
  8.30 Rimbach: Festmesse mit Hl. Amt 
 + 01.04.1986 Therese Schmerbeck 87 J 

L: Angelika Bruckmoser 
 
10.00 Thürnthenning: Festmesse mit Hl. Amt (Msgr. Dr. Kolfhaus) 
 Franz Wenninger f. + Eltern 
 Fam. Ruhstorfer f. beiders. + Eltern 
 Fam. Schmalhofer f. + Tante und Patin Therese Wenninger 
 Hilde Ferstl f. + Schwester Lina 
 Fam. Anton Sturm f. + Vater 
   
10.00 Moosthenning: Festmesse mit Hl. Amt im Pfarrheim  

mit Vorstellung der Erstkommunionkinder  
 für alle Verstorbenen der Seelsorgsgemeinde 
 L: Irmi Schneil 
 

10.00 Ottering: Festmesse mit Hl. Amt (FJ) 
 Christine Sagstetter f. + Eltern und Geschwister 
 Fam. Sagstetter f. + Neffen Andreas Weiß 
 Adelheid Mittermeier f. + Schwester 
 Martha Kalteis f. + Cousine und + Nichte 
 Michael Kalteis f. + Geschwister 
 Anna Surin f. + Ehemann 
 Anna Surin f. + Schwägerin Maria Leeb 
 Rosa Landes f. + Vater zum Sterbetag 
 Fam. Krammer f. + Ehefrau u. Mutter Katharina 
 Maria Strohmaier f. beiders. + Eltern 
 L: Rosi Piechotka 
 
13.00 Ottering: Emmausgang nach Schöndorf  
 mit anschl. Einkehr im Salettl (Kleinweiher) 
 

Sie erreichten das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. 
Jesus tat, als wolle er weitergehen, 
aber sie drängten ihn und sagten: 

Bleib doch bei uns, denn es wird bald Abend, 
der Tag hat sich schon geneigt. 

Und als er mit ihnen bei Tisch war, nahm er das Brot, 
sprach den Lobpreis, brach das Brot und gab es ihnen. 

Da gingen ihnen die Augen auf, 
und sie erkannten ihn. 

(Lk 24, 28-31) 
 
Dienstag, 2. April 
Keine Hl. Messe! 
 
Mittwoch, 3. April 
Keine Hl. Messe! 
 
Donnerstag, 4. April 
19.00 Moosthenning: Abendlob 
 
Freitag, 5. April 
Keine Hl. Messe! 
 

 

 

 

  

 

 



Samstag, 6. April 
14.00 Dreifaltigkeitsberg: Tauffeier von Luis Georg Spanner 
 
19.00 Moosthenning: Vorabendmesse im Pfarrheim (FJ) 
 + 28.03.1985 Maria Kopfmüller 86 J 

+ 28.03.1985 Johann Malli 67 J (Fogl) 
+ 29.03.2009 Maria Huber 83 J 
+ 30.03.1985 Johanna Lechner 74 J 

 + 01.04.1986 Max Geiger 62 J (Sziklai) 
+ 01.04.2002 Sebastian Franz 81 J 
+ 03.04.1997 Joseph Sandner 82 J 
+ 04.04.1983 Maria Hammer 56 J (Stelzer) 
+ 06.04.1997 Maria Mittermeier 70 J 
L: Friedl Krumpholz 

 
19.00 Rimbach: Vorabendmesse  

mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 
Lebendiger Rosenkranz für ++ Mitglieder  

 L: Veronika Strigl 
 
 
Sonntag, 7. April, 2. Sonntag der Osterzeit, Weißer Sonntag,  
Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 
  8.30 Dornwang: Hl. Messe  

mit Vorstellung der Erstkommunionkinder  
+ 31.03.1991 Otto Hainer 67 J 
+ 01.04.1992 Katharina Fuchs 85 J 
+ 02.04.1996 Wilhelm Rank 74 J 
+ 02.04.2002 Oskar Brandl 71 J (Sturm) 
+ 03.04.1991 Walter Fest 59 J 
+ 06.04.1987 Anna Obermaier 55 J (Wiesbeck) 
+ 08.04.1993 Helmut Schmiedek 61 J 
+ 08.04.1998 Maria Ramsauer 77 J 
+ 08.04.2009 Rosalie Kiermeier 73 J 

 L: Sabine Ammer 
  
 9.00 Thürnthenning: Hl. Messe (FJ ) 
 Anton Kargel f. + Mutter und Verwandtschaft 
 Fam. Wenninger f. + Vater zum 100. Geburtstag 
 Ludwig Meier f. + Schwägerin Anna Zurl 
 Fam. Kargel f. + Tante Therese Wenninger 
 Elisabeth Weichslberger f. + Neffen Otmar 
 
 

10.00 Ottering: Pfarrmesse mit Hl. Amt 
mit Vorstellung der Erstkommunionkinder  

 Fridolin Moniker f. + Eltern und Bruder Bernhard 
 Kreszenz Hatzl f. + Eltern 
 Herbert Hatzl f. + Eltern 
 Georg Schaffner f. + Vater zum Sterbetag 
 Maria Zeiler f. + Ehemann und + Sohn Richard 
 Johann Höhenberger Kleinweiher f. + Mutter 
 Alfons Hatzl f. + Vater Alfons Hatzl 
 Maritta Hatzl f. + Vater Josef Weinzierl und + Schwester Heidi 
 Fam. Josef Weiß f. + Bruder Johann und Schwägerin Erna 
 Fam. Steinberger f. + Nachbarn Georg Heinrich und Herbert Müller 
 L: Margit Weinzierl 
 
Rosenkranzandacht: 
13.00 Thürnthenning 13.00 Dornwang  
13.00 Schöndorf  (Wir beten um Priester-und Ordensberufe) 
 

Montag, 8. April, Nachfeier Verkündigung des Herrn 
17.00 Moosthenning: Kindermusikgruppe 
 

19.00 Forst: Hl. Messe 
 + 05.04.1995 Otmar Petschko 25 J 

+ 14.04.1991 Anna Arnold 41 J 
+ 16.04.1983 Ottilie Geiersberger 85 J (Landes) 
+ 18.04.1995 Maria Bux 75 J  

 

Dienstag, 9. April 
19.00 Ottering: Hl. Messe 
 Siegfried Artmann f. + Mutter 
 Rosina Artmann f. + Eltern und Angehörige 
 Maria Zeiler zu Ehren der Hl. Familie 
 L: Franz Guggenberger 
 

                                          Wieskirche Schöndorf: mittelalterliches Verkündigungsfresko 

Mittwoch, 10. April 
14.00 Moosthenning: Seniorentreff im Pfarrheim 
 

Donnerstag, 11. April, Hl. Stanislaus 
19.00 Rimbach: Rosenkranzandacht für geistliche Berufe 
 

19.00 Thürnthenning: Hl. Messe 
 Kathie Hertreiter f. + Ehemann und Vater 
 e. gew. Person für die Armen Seelen 
 

19.00 Moosthenning: Abendlob 

 

 

 

 



Freitag, 12. April 
19.00 Dornwang: Hl. Messe 
 Anna Schwimmbeck f. + Ehemann Adolf Schwimmbeck 
 
Samstag, 13. April 
19.00 Gattering: Fatimarosenkranzandacht 
 
19.00 Dornwang: Vorabendmesse (FJ) 
 + 12.04.1991 Theres Schmidbauer 57 J 

+ 12.04.2001 Anton Ertl 58 J 
+ 13.04.2004 Erika Mittermeier 65 J 
+ 14.04.2001 Franz Eisgruber 95 J 
+ 15.04.1991 Margareta Freiberger 84 J 

 L: Irene Weikl 
 
19.00 Moosthenning: Vorabendmesse im Pfarrheim  
 + 07.04.2006 Katharina Fleischmann 84 J (Birgmeier) 

+ 09.04.2002 Werner Rauch 30 J 
+ 10.04.1994 Katharina Bernauer 83 J 
+ 11.04.2002 Anna Graßl 83 J 
+ 13.04.1995 Josef Gangl 70 J 
L: Resi Ederer 

 
Sonntag, 14. April, 3. Sonntag der Osterzeit  
  9.00 Thürnthenning: Hl. Messe  

mit Vorstellung der Erstkommunionkinder  
 Elisabeth Maushammer f. + Ehemann und + Sohn z. Sterbetag 
 Elisabeth Buchner f. + Eltern und Bruder 
 Obst- u. Gartenbauverein Thürnthenning f. + Mitglieder 
 Fam. Wenninger f. + Verwandtschaft 
 Kathie Hertreiter f. + Mutter und Oma zum Sterbetag 
 

10.00 Rimbach: Hl. Messe (FJ) 
 + 13.04.1998 Johann Zankl 62 J (Kretschmer) 

+ 14.04.2011 Peter Strigl 82 J 
 L: Irene Huber 
 
 
 
 
 
 
 

10.00 Ottering: Pfarrmesse mit Hl. Amt 
 Josef Schütz f. + Alois Angerstorfer 
 Josef Mittermeier f. + Eltern und Bruder 
 Fam. Reindl zu Ehren der Muttergottes 
 Gisela Schütz f. + Alois Angerstorfer 
 Fam. Johann Weiß f. + Peter und Agnes Ruhstorfer 
 Fam. Heinz Schröttinger u. Christl Meindl f. + Mutter u. Oma 
 Fam. Gisela Schütz f. + Ehemann und Vater zum Sterbetag 
 Fam. Hien f. + Mutter Amalie und + Eltern Franz u. Therese 
 Fam. Pellkofer f. beiders. + Eltern und Großeltern 
 Fam. Anita Moniker f. + Ehemann und Vater 
 L: Rosi Piechotka 
 
Rosenkranzandacht: 
13.00 Thürnthenning 13.00 Dornwang 
 

Montag, 15. April 
17.00 Moosthenning: Kindermusikgruppe 
 

19.00 Moosthenning: Hl. Messe im Pfarrheim 
 Christl. Frauenkreis/Landfrauen Moosth. f. + Mitglied Karolina Kögl 
anschl. Jahreshauptversammlung des Christlichen Frauenkreises mit Vortrag 
 
Dienstag, 16. April 
19.00 Schöndorf: Hl. Messe 
 Fam. Attenhauser für alle Verstorbenen von Schöndorf und 
 Umgebung 
 Sebastian und Johanna Labermeyer f. + Eltern und Großeltern 
 Rosa Landes f. + Eltern, Brüder und Verwandtschaft 
 Fam. Birgmeier f. + Onkel und Tanten 
 Maria Landes f. + Ehemann 
 Georg Landes f. + Brüder 
 L: Roman Schütz 
 
Mittwoch, 17. April 
Keine Hl. Messe 
 
Donnerstag, 18. April 
19.00 Thürnthenning: Rosenkranzandacht  
 
19.00 Rimbach: Hl. Messe 
 + 21.04.1987 Katharina Hadaller 87 J (Kiermeier) 

+ 23.04.2006 Ljudmila Held 88 J 
 

19.00 Moosthenning: Abendlob 

 

 

 

Gott gebe dir 
für jeden Sturm einen Regenbogen, 
für jede Träne ein Lachen, 
für jede Sorge eine Aussicht 
und eine Hilfe in jeder Schwierigkeit. 
Für jedes Problem, das das Leben schickt, 
einen Freund es zu teilen. 
Für jeden Seufzer ein schönes Lied 
und eine Antwort auf jedes Gebet. 
 

aus Irland 
 



Freitag, 19. April 
19.00 Dornwang: Hl. Messe 
 KSK Weng f. + Mitglied Alois Fierlbeck 
 

20.00 Moosthenning: Chorprobe für den Pfarrgemeinschaftschor  
 im Pfarrheim (im Hinblick auf die Gestaltung der Erstkommunion) 
 
Samstag, 20. April 
19.00 Moosthenning: Vorabendmesse im Pfarrheim 
 + 16.04.1996 Alois Schinharl 73 J 

+ 16.04.2008 Peter Ruhstorfer 84 J 
+ 17.04.1989 Johann Langgartner 75 J 
+ 18.04.1999 Johanna Heitzer 83 J (Kordik) 
+ 20.04.1987 Anna Ingerl 70 J 
+ 22.04.1989 Kreszenz Hertreiter 86 J (Benkhauser) 
L: Christine Bernauer 

anschl. Verkauf von fair gehandelten Produkten aus dem Dritte-Welt-Handel 
 
Sonntag, 21. April, 4. Sonntag der Osterzeit  
  8.30 Dornwang: Hl. Messe 
 + 16.04.2009 Franz Maushammer 59 J (Obermeier) 

+ 17.04.1989 Ernestine Woratschek 66 J 
+ 18.04.2003 Maria Fuchs 66 J (Haider) 
+ 18.04.2011 Hermann Hochreiter 82 J (Jungbeck) 
+ 21.04.1985 Paul Dünzl 59 J 
+ 22.04.2004 Josef Weber 69 J (Woller) 

 L: Josef Wiesbeck 
anschl. Verkauf von fair gehandelten Produkten aus dem Dritte-Welt-Handel 
 

  9.00 Thürnthenning: Hl. Messe (FJ) 
 Anna Ismair f. + Ehemann Max zum Sterbetag 
 Hans und Roswitha Strohmeier f. beiders. + Eltern und 
 Bruder Georg 
 Fam. Hermann Meier f. + Patin Anna Zurl 
 Erna Wiesbeck f. + Ehemann und Verwandtschaft 
anschl. Verkauf von fair gehandelten Produkten aus dem Dritte-Welt-Handel 
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10.00 Ottering: Hl. Messe 
 Fam. Rudolf Ammer f. + Sohn 
 Markus u. Bernadette Bindl f. + Eltern und Schwiegereltern 
 Fam. Staimer f. beiders. + Angehörige 
 Fam. Reindl f. + Hans Menauer 
 Fam. Reindl f. + Otto Troffer 
 Fam. Baierl f. + Onkel und Tanten und Cousin Walter 
 Maria Limbrunner Parnkofen f. + Katharina Krammer 
 Seniorenclub Ottering f. + Mitglied Irene Strohmaier 
 Fam. Adolf Schröttinger f. + Irene Strohmaier 
 Josef Hien f. + Geschwister 
 L: Alfred Fischer 
anschl. Verkauf von fair gehandelten Produkten aus dem Dritte-Welt-Handel 
 

10.00 Dreifaltigkeitsberg: Bittmesse der Pfarrei Weng 
 (zugleich Sonntagsmesse für Rimbach) 
anschl. Verkauf von fair gehandelten Produkten aus dem Dritte-Welt-Handel 
 

16.00 Schöndorf: Kirchenführung „Kirche und Wirtshaus“ 
anschl. „Wandern mit dem Landrat“ und Einkehr im „Salettl“ 
 

Rosenkranzandacht: 
13.00 Thürnthenning 13.00 Dornwang 
 
Montag, 22. April 
17.00 Moosthenning: Kindermusikgruppe 
 

19.00 Moosthenning: Hl. Messe im Pfarrheim 
 Bfz.-Stiftung f. ++ Eheleute Georg u. Agnes Wallner 
 
Dienstag, 23. April, Hl. Georg 
10.00 Thürnthenning: Hl. Messe der Pfarrei München, St. Peter 
 
19.00 Ottering: Hl. Messe 
 Geschwister Eibauer f. + Franz Füßl 
 Fam. Brandl f. + Verwandtschaft 
 L: Elfriede Fischer 
 
Mittwoch, 24. April 
Keine Hl. Messe! 
                                                            St. Stephanus, Großweiher�   

Donnerstag, 25. April, Hl. Markus 
18.30 Thürnthenning: Bittgang nach Großweiher 
19.00 Großweiher: Hl. Bittamt 
 Fam. Josef Kerscher für alle Verstorbenen von Großweiher 

 

 

 

 



19.00 Rimbach: Rosenkranzandacht 
 
19.00 Moosthenning: Abendlob 
 

Freitag, 26. April 
19.00 Dornwang: Hl. Messe 
 Anna Schwimmbeck f. + Ehemann Adolf Schwimmbeck 
 
Samstag, 27. April 
10.00 Dreifaltigkeitsberg: Probe für die Erstkommunionkinder  

(Klasse 3a) 
 

14.30 Rimbach: Tauffeier von Sofie Held 
 

19.00 Dornwang: Vorabendmesse (FJ) 
 + 25.04.2009 Marianne März 86 J 

+ 28.04.1995 Maria Johanna Lamers 85 J (Tiefenmoser) 
+ 28.04.2010 Wilhelm Brendel 88 J   

 + 01.05.1988 Gerhard Mittasch 75 J 
L: Christa Bux 
 

19.00 Ottering: Vorabendpfarrmesse mit Hl. Amt  
 zu Ehren des Hl. Florian 
 Margarete Eicher f. + Mutter zum Sterbetag 
 Helmut Protschka f. + Eltern und Verwandtschaft 
 Lydia Protschka f. + Mutter 
 Geschwister Streifeneder f. + Eltern Georg u. Karolina 
 Rosmarie Bräu f. + Eltern und Bruder 
 Frieda Angerstorfer f. + Alois Schütz sen. 
 Fam. Heinz Schröttinger u. Christl Meindl f. + Mutter z. Stbtg. 
 Fam. Johann Kollmannsberger f. + Mutter und Oma 
 Georg Birgmeier f. + Eltern und Geschwister 
 Karolina Birgmeier f. + Eltern und Großeltern 
 L: Gerhard Bumeder 
 

Sonntag, 28. April, 5. Sonntag der Osterzeit  
  8.30 Moosthenning: Hl. Messe im Pfarrheim 
 + 23.04.1990 Katharina Haas 85 J 

+ 28.04.1987 Rosa Seßlmeier 64 J 
+ 30.04.1999 Paul Lackermeier 71 J 
+ 30.04.2005 Agnes Wallner 79 J 

 + 01.05.1999 Joseph Lang 87 J 
+ 01.05.2008 Rosa Nelz 66 J (Dobmeier) 

 L: Thomas Beer 
 

  9.00 Thürnthenning: Hl. Messe zu Ehren des Hl. Florian (FJ) 
 FFW Thürnthenning f. + Mitglieder 
 FFW Thürnthenning f. + Mitglied Georg Strohmeier 
 Fam. Kuttenhofer f. + Vater und Opa zum Sterbetag 
 Anna Beibl f. + Helga Boiger und Anna Zurl 
 Fam. Emil Ferstl f. + Verwandtschaft und Angehörige 
 
10.00 Dreifaltigkeitsberg: Feier der Erstkommunion  

für die Kinder der Klasse 3a mit Hl. Amt des Messbunds 
 L: Stefan Maier 
 
14.00 Dreifaltigkeitsberg: Dankandacht 
 
Rosenkranzandacht: 
13.00 Thürnthenning 
 
Montag, 29. April, Hl. Katharina von Siena 
17.00 Moosthenning: Kindermusikgruppe 
 
 
19.00 Moosthenning: Hl. Messe im Pfarrheim 
 Stammtischfreunde Moosthenning f. + Willi Rieder 
 Bfz.-Stiftung f. ++ Peter u. Therese Wiesmann 
 
Dienstag, 30. April 
16.30 bis 18.00 Krankenkommunion in Dornwang 
 
19.00 Gattering: Hl. Messe 
 Johanna Kerscher f. + Ehemann 
 Paula Wiesbeck f. + Eltern und Verwandtschaft 
 Fam. Mittermeier f. + Karolina und Michael Ittlinger 
 L: Marianne Keimig 
 

                                Madonna mit Kind, Nebenkirche Gattering  �   
 

Mittwoch, 1. Mai – Patrona Bavariae  
  8.00 Dreifaltigkeitsberg: Bittmesse der Pfarrei Postau – Moosthann - 

Oberköllnbach 
 
  9.00 Dreifaltigkeitsberg: Bittmesse der Pfarrei Essenbach 
 
10.00 Dreifaltigkeitsberg: Bittmesse der Pfarrei Tunding- Lengthal 
 
13.00 Thürnthenning: Erste feierliche Maiandacht an der Angerkapelle 

 

 

 

 



13.30 Moosthenning: Maiandacht mit anschließender Muttertagsfeier 
 im Pfarrheim 
 

19.00 Ottering: Feierliche Maiandacht,  
 gestaltet vom Christlichen Frauenkreis und der Frauenkongre-
 gation sowie den St.-Johannes-Spatzen 
 

19.00 Dornwang: Maiandacht 
 

19.00 Rimbach: Maiandacht 
 
Donnerstag, 2. Mai, Hl. Athanasius 
16.30 bis 18.00  Krankenkommunion in Moosthenning 
 
19.00 Thürnthenning: Maiandacht 
 
19.00 Oberdaching: Maiandacht 
 

                                            Hofkapelle Fam. Thurl, Holzbuch �  
  
19.00 Rimbach: Hl. Messe 
 + 25.04.1997 Rudolf Seidel 34 J 

+ 25.04.2008 Georg Huber 75 J (E. Schwimmbeck) 
+ 30.04.1994 Josef Seidel 58 J 

 
19.00 Moosthenning: Abendlob 
 
Freitag, 3. Mai, Hl. Philippus u. Hl. Jakobus 
9.00 bis 11.00  Krankenkommunion in Ottering, Haid, Holzbuch, 

Oberdaching u. Schöndorf 
 
16.00 Ottering: Maiandacht 
 

18.00 Dornwang: Hl. Messe 
 KDFB Dornwang für ++ Mitglieder 
anschl. Jahreshauptversammlung  
mit Muttertagsfeier im Gasthaus Gehwolf  
in Rimbach 
                                                    St. Florian, Filialkirche Rimbach �   

Samstag, 4. Mai, Hl. Florian 
  9.00 Dreifaltigkeitsberg: Bittmesse der Pfarrei Kirchberg-Kröning 
 
10.00 Ottering: Probe für die Erstkommunionkinder (Klasse 3b) 
 
13.00 Ottering: Trauung von Johann und Sabine Simeth mit Hl. Amt 

  
17.30 Moosthenning: Vorabendmesse zu Ehren des Hl. Florian 
 FF Moosthenning für ++ Mitglieder 
 (Gottesdienst im Freien beim Kindergarten, bei schlechter 
 Witterung im Feuerwehrhaus) 
  

19.00 Rimbach: Vorabendmesse (FJ) 
 + 04.05.1986 Rosa Prechler 48 J 

+ 06.05.1991 Schw. Hildegard Buchner 80 J (Heilmeier) 
 L: Andreas Held 
 
Sonntag, 5. Mai, 6. Sonntag im Jahreskreis  
  8.30 Dornwang: Hl. Messe zu Ehren des Hl. Florian 
 FF Dornwang für ++ Mitglieder 
 L: Cornelia Rauner 
 
  9.00 Thürnthenning: Hl. Messe (FJ) 
 Roswitha Strohmeier f. + Mutter Rosa Prechler z. Stbtg. 
 Elisabeth Buchner f. + Verwandtschaft 
 Josef Reicheneder f. + Eltern 
 Fam. Werner Kowaletz f. + Eltern Alex u. Hedwig Kowaletz 
 und + Schwägerin Ilona Krebs 
 
10.00 Ottering: Feier der Erstkommunion  
 für die Kinder der Klasse 3b mit Hl. Amt 
 Fam. Josef Weiß f. + Sohn Andreas u. Schwiegersohn Josef Priller 
 Bianca Groß f. + Vater, Großeltern und Verwandtschaft 
 Christian Groß f. + Eltern, Großeltern und Verwandtschaft 
 Hilde Füßl mit Kinder f. + Ehemann und Vater 
 Fam. Michaela Hopf f. + Eltern und Großeltern 
 Elfriede Landes f. + Schwester z. Sterbetag u. gefallene Brüder 
 Fam. Landes zu Ehren der Muttergottes 
 Lina Weichselgartner f. + Schwester und + Neffe Rainer 
 Lina Weichselgartner f. + Eltern 
 L: Hans Brennsteiner  
 

14.30 Thürnthenning: Dankandacht zur Erstkommunion 
 
Maiandacht:          Rosenkranzandacht: 
13.00 Thürnthenning        13.00    Schöndorf 
19.00 Moosthenning 
19.00 Forst 
19.00 Rimbach 
19.00 Dornwang 

 

 

 

 



Feier der Bittwoche 
Wir bitten Gott um seinen Segen für die Früchte der  Erde und 

der menschlichen Arbeit!  
 

Montag, 6. Mai 
17.00 Moosthenning: Kindermusikgruppe 
 

18.30 Ottering: Bittgang nach Oberdaching 
19.00 Oberdaching: Bittmesse (FJ), anschl.Rückkehr nach Ottering 
 Hans Spielbauer f. + Ehefrau und Schwiegereltern Schneil 
 Fam. Jakob Ammer f. + Eltern und Neffe Rudi 
 Mariele Ammer f. + Eltern 
 L: Matthias Fischer 
 

18.30 Moosthenning: Bittgang nach Forst 
19.00 Forst: Bittmesse, anschl. Rückkehr nach Moosthenning 
 

19.15 Dreifaltigkeitsberg: Bittmesse der Pfarrei Hofdorf 
 
Dienstag, 7. Mai 

Pfarrwallfahrt nach Altötting 
Abfahrt:  Ottering, Dorfgemeinschaftshaus 13.00 Uhr, Haid 13.02 Uhr, 

Thürnthenning, Kirche 13.05 Uhr, Moosthenning, Bhst. 13.10 
Uhr, Dornwang, Bhst. 13.15 Uhr, Rimbach, Kirche 13.20 Uhr  

 

15.00 Altötting: Maiandacht in der Gnadenkapelle 
 

ab 17.00 Einkehr in der Weißbräustuben, Heimfahrt um 18.30 Uhr 
   
19.00 Dreifaltigkeitsberg: Bittmesse der Pfarrei Teisbach 
 
Mittwoch, 8. Mai 
  8.00 Dornwang: Morgenlob mit fairem Frühstück im  Pfarrheim 
 

18.00 Dornwang: Bittgang zum Dreifaltigkeitsberg 
18.30 Rimbach: Bittgang auf den Dreifaltigkeitsberg 
19.00 Dreifaltigkeitsberg: Hl. Bittamt, zugl. Vorabendfestmesse 
 L: Margit Bruckmoser 
 

19.00 Thürnthenning: Hl. Amt (FJ) 
 Xaver Hertreiter f. + Georg Strohmeier 
 Rosenkranzschwestern f. + Mitschwester Fanny Meier 
 Fam. Bumes f. + Tante Therese Wenninger 
 Kathie Hertreiter f. + Schwiegereltern 

19.00 Gattering: Maiandacht 
 
19.00 Forst: Maiandacht 
 
Donnerstag, 9. Mai, Christi Himmelfahrt  
   8.00 Ottering: Hl. Bittamt, anschl. Flurumgang Richtung Holzbuch 
 Fam. Simeth f. beiders. + Eltern 
 Fam. Manfred Sigl f. + Mutter z. Stbtg. und + Vater 
 Christine Sigl f. + Mutter 
 Rosa Landes f. + Tanten und für die Armen Seelen 
 Fam. Brandl f. + Eltern und Schwiegereltern 
 Fam. Landes f. beiders. + Angehörige 
 Fam. Landes zu Ehren der Muttergottes 
 Fam. Faltl zu Ehren der Muttergottes von der 
 immerwährenden Hilfe 
 Fam. Adolf Schröttinger f. + Eltern und Angehörige 
 Elisabeth Weinzierl f. + Mutter und + Familienangehörige 
 L: Rosi Piechotka 
 
10.00 Moosthenning: Hl. Amt im Pfarrheim (FJ) 
 + 04.05.1990 Georg Bergmeier 72 J 

+ 04.05.2010 Agnes Ruhstorfer 82 J 
+ 05.05.1990 Rosina Hertreiter 82 J (Hoffmann) 
+ 06.05.1992 Josef Seidl 78 J 
+ 06.05.1995 Engelbert Seßlmeier 90 J 
+ 08.05.1984 Emma Seidl 63 J 
+ 08.05.1997 Johann Höhenberger 69 J 
+ 08.05.2003 Karl Kirsch 69 J 
+ 09.05.1983 Johann Graßl 63 J 
L: Christine Kölbl 

 
10.30 Dornwang: Hl. Amt 
 + 02.05.1987 Katharina Gehwolf 86 J 

+ 02.05.2006 Johann Kobler 58 J (Mittermeier) 
+ 02.05.2012 Karl Suttner 65 J (Reyser) 
+ 04.05.2002 Theresia Lutz 90 J 
+ 06.05.1997 Franz Hochreiter 73 J (Jungbeck) 
+ 09.05.1991 Josef Mösbauer 54 J 

 L: Sandra Meier 
 
19.00 Rimbach: Maiandacht 
 
 
 

 
Kapelle Holzbuch 

 

 



Freitag, 10. Mai, Schauerfreitag 
16.00 Ottering: Maiandacht 
 
19.00 Thürnthenning: Flurprozession, anschl. Hl. Bittamt 
 Fam. Mühlbauer f. + Tante Therese Wenninger 
 Fam. Wassersteiner f. + Tante Therese Wenninger 
 
Samstag, 11. Mai 
12.30 Ottering: Trauung von Matthias Weiß u. Christina Pleintinger  
 mit Hl. Amt 
 
19.00 Thürnthenning: Hl. Messe (FJ) 
 Lotte Hertreiter f. + Therese Wenninger 
 Fam. Kuttenhofer f. + Eltern und Bruder Anton 
 Fam. Beibl f. beiders. + Eltern, Geschwister u. Angehörige 
 
19.00 Rimbach: Vorabendmesse 
 + 09.05.1987 Alois Hackl 87 J 

+ 09.05.1990 Sebastian Ringlstetter 78 J (Klankermeier) 
 L: Michaela Auer 
 
Sonntag, 12. Mai. 7. Sonntag der Osterzeit  
Muttertag  
  8.30 Dornwang: Hl. Messe 
 + 11.05.1999 Johann Marischler 67 J 

+ 12.05.2009 Helmut Reyser 68 J 
+ 13.05.1985 Theresia Obermeier 77 J (Fuchs) 
+ 15.05.2009 Josef Zanner 70 J 
+ 18.05.1995 Angela Walter 43 J (Mittermeier) 
L: Hannelore Vogl 

 
10.00 Ottering: Pfarrmesse mit Hl. Amt (FJ) 
 Jutta Guggenberger f. + Ehemann zum Sterbetag 
 Manfred Guggenberger f. + Vater zum Sterbetag 
 Katrin Guggenberger f. + Opa Adolf Guggenberger 
 Mathilde Troffer f. + Ehemann zum Sterbetag 
 Kornelia Hog f. + Vater z. Sterbetag u. + Schwager 
 Angela Haselbeck f. + Mutter und zu Ehren der Muttergottes 
 Johann Haselbeck f. + Mutter und Angehörige 
 Anna Surin f. + Schwiegersohn 
 Fam. Fritz Strohmaier f. + Mutter 
 Elisabeth Weinzierl f. + Ehemann zum Sterbetag 
 L: Anja Fischer 

 
10.00 Moosthenning: Hl. Messe im Pfarrheim 
 + 10.05.1988 Franz Winkler 82 J 

+ 10.05.1992 Therese Graßl 76 J 
+ 13.05.1991 Rudolf Webeck 57 J 
+ 14.05.2007 Gerda Aussprung 82 J 
+ 15.05.1999 Maria Fogl 76 J 

 L: Brigitte Huber 
 
11.30 Ottering: Tauffeier von Leander Maximilian Kehl 
 
Maiandacht: 
13.00 Thürnthenning 19.00 Rimbach 
19.00 Moosthenning  19.00 Dornwang 
19.00 Forst 
 
Montag, 13. Mai, Unsere liebe Frau von Fatima 
17.00 Moosthenning: Kindermusikgruppe 
 
19.00 Moosthenning: Hl. Messe im Pfarrheim 
 Dora Schmidbauer f. + Schwester Maria Bigl 
 Bfz.-Stiftung f. ++ Matthias u. Katharina Meier 
anschl. Lichterprozession zur Wallnerkapelle, dort kurze Maiandacht  
 
20.00 Moosthenning: Chorprobe für den Pfarrgemeinschaftschor  
 im Pfarrheim (im Hinblick auf Pfingsten/ Dreifaltigkeitssonntag) 
 
Dienstag, 14. Mai 

Sternwallfahrt nach Gattering 
18.15 Thürnthenning: Bittgang nach Gattering 
18.30 Ottering: Bittgang nach Gattering 
18.30 Oberdaching: Bittgang nach Gattering 
18.30 Gattering: Fatima-Sammelrosenkranz 
19.00 Gattering: Bittmesse zu Ehren von Maria Hilf 
 Hans Spielbauer f. + Mutter zum Sterbetag 
 Fam. Pellkofer f. + Betty Ertl zum Sterbetag 
 L: Roman Schütz 
 
Mittwoch, 15. Mai 
19.00 Forst: Maiandacht 
 

                                                              Mariä Hilf, Gattering �   

 

 

 

 



Donnerstag, 16. Mai, Hl. Johannes Nepomuk 
Patrozinium der Filialkirche Thürnthenning 

19.00 Thürnthenning: Hl. Patroziniumsamt 
 Fam. Wenninger für die Armen Seelen 
 Rosenkranzschwestern f. + Mitschwester Therese Wenninger 
 
19.00 Oberdaching: Maiandacht 
 
19.00 Moosthenning: Abendlob 
 
Freitag, 17. Mai 
16.00 Ottering: Maiandacht 
 
18.00 Dornwang: Flurprozession, anschl. Hl. Bittamt 
 

Samstag, 18. Mai 
11.30 Thürnthenning: Feier der Trauung  
 von Stephan Wirthmüller und Veronika Schiehandl mit Hl. Amt 
 

Feier des Pfingsttriduums 
auf dem Dreifaltigkeitsberg  

Renovabis-Kollekte 
18.30 Dreifaltigkeitsberg: Beichtgelegenheit 
19.00 Dreifaltigkeitsberg: Vorabendmesse mit 1. Triduumspredigt  
 und Vorstellung der Firmkinder 
 Prediger: Pfr. Stefan Altschäffel 
 + 14.05.1986 Anna Gehwolf 73 J 
 L: Claudia Maier 
 musikalische Gestaltung: St.-Johannes-Spatzen 

 
19.00 Moosthenning: Vorabendmesse zum Festtag im Pfarrheim (FJ) 
 + 16.05.2006 Johann Reithmeier 74 J (Bernauer) 

+ 17.05.1989 Rosa Sturm 53 J (Zimbaluk) 
+ 18.05.1993 Josef Graßl 78 J 
+ 18.05.1993 Werner Frauchinger 63 J 
+ 19.05.1990 Theresia Neuer 87 J (Fuhrmann) 
+ 21.05.1988 Luise Michl 43 J (Ferstl) 
+ 22.05.1992 Andreas Bruckmoser 66 J (Jobst) 

 L: Christian Froschauer 

Sonntag, 19. Mai, Hochfest Pfingsten  
Renovabis-Kollekte 
  9.00 Thürnthenning. Hl. Pfingstamt (FJ) 
 Fam. Wenninger f. + Vater 
 Max Hofer f. + Georg Strohmeier 
 Fam. Weichslberger f. + Anna Zurl 
   

10.00 Ottering: Pfarrmesse mit Hl. Pfingstamt  
u. Vorstellung der Firmkinder 
Maria Zeiler f. + Ehemann und + Sohn Richard u. Angehörige 
Rosa Landes nach Meinung 
Geschwister Strohmaier f. + Cousin Rainer Spielbauer 
Geschwister Bindl f. + Eltern 
Fam. Kalteis f. beiders. + Eltern und + Tante Kathie 
Fam. Kalteis zu Ehren der Muttergottes 
Katharina Schröttinger f. + Mathilde Lorenz 
Amanda Korger f. + Cousine Irene Strohmaier 
Fam. Josef Weiß f. + Nachbarin Irene Strohmaier 

 L:  Maria Brennsteiner, Margit Weinzierl 
musikalische Gestaltung: St.-Johannes-Spatzen 
 

Tag der eucharistischen Anbetung 
PFINGSTTRIDUUM: 
  8.30     Dreifaltigkeitsberg: Aussetzung des Allerheiligsten - Anbetung 
  9.00     Dreifaltigkeitsberg: Hl. Pfingstamt mit 2. Triduumspredigt 
Prediger: Pfr. Franz-Xaver Paulus, Weng 
              + 20.05.1998 Ida Zankl 86 J (Schindlbeck) 
              L: Anna Stieberger 
 

11.00   stille Einsetzung des Allerheiligsten 
 

19.00   Dreifaltigkeitsberg: Feierliche Pfingstvesper 
musikalische Gestaltung: Kirchenchöre der Pfarrei 
 

Maiandacht: 
13.00 Thürnthenning  19.00 Forst 
 

E w i g e s  L i c h t  
Das ‘Ewige Licht’  brennt  in den kommenden acht Wochen 
in Moosthenning: ---  
in Dornwang:         vier Wochen von Anna Schwimmbeck 
   vier Wochen von Centa u. Josef Wiesbeck 
in Rimbach:        vier Wochen von Fam. Andreas Schwimmbeck����

 

 

 

 



Taufe:  
Durch das Sakrament der Taufe wurde in die Gemeinschaft 
der Christen aufgenommen:   

 

Maximilian Kurt Seidl,  Dreifaltigkeitsberg/Rimbach 
 
Wir wünschen dem Taufkind Gottes Segen 
auf seinem Lebensweg. 

 
 
Sterbefälle:  

Aus unserer Pfarrgemeinde sind uns in das Ewige Leben 
vorausgegangen: 
 

  Katharina Krammer, 86 Jahre, Großweiher 
                       + 22. Februar 2013 
                       Karolina Kögl, 86 Jahre, Moosthenning 
  + 01. März 2013 
  Oskar Meier, 63 Jahre, Rimbach 
  + 01. März 2013  
  Anna Liebsche r, 96 Jahre, Moosthenning 
  + 9. März 2013 
   
  Ihren Angehörigen sprechen wir unsere 
  Anteilnahme aus. 
 
 
Osterferien in den Pfarrbüros 
Das Pfarrbüro Ottering ist vom 25. März bis 3. April 2013 nicht besetzt. 
Im Pfarrbüro Dornwang finden vom 2. April bis 12. April 2013 keine  
Bürostunden statt. 
 

Österliche Speisenweihe 
Bei den Osternachtsfeiern sowie allen Festtagsgottesdiensten am Ostersonntag 
werden mitgebrachte Speisen geweiht. Die Speisekörbchen können dazu an 
den Seitenaltären abgestellt werden. 
 

Kirchenchöre Ottering u. Thürnthenning: Probe für O stern 
Am Dienstag, 26. März findet um 20.00 Uhr eine gemeinsame Probe der 
Kirchenchöre Ottering und Thürnthenning zur kirchenmusikalischen Gestaltung 
der Gottesdienste am Karfreitag und in der Osternacht in der Pfarrkirche 
Ottering statt. Es ergeht herzliche Einladung an alle Chorsänger! 
 

 
 

Ottering: Vorösterliche Agape 
Am Mittwoch in der Karwoche, 27. März 2013, findet um 19.00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus eine vorösterliche Agape als Einstimmung auf das 
österliche Triduum statt. Um Voranmeldung durch Eintrag in die Liste, die dazu in 
der Pfarrkirche aufliegt, wird freundlich gebeten. 
 

Ministrantenproben für die österlichen Tage 
Für die Feier der österlichen Tage sind folgende Ministrantenproben angesetzt: 
Ministranten Ottering: 
Karfreitag,  29. März, 10.00 Uhr, Pfarrkirche Otter ing 
für alle Otteringer Ministranten. 
Ministranten Rimbach/ Dornwang: 
Karfreitag,  29. März, 14.15 Uhr, Dreifaltigkeitsbe rg 
Karsamstag, 30. März, 19.00 Uhr, Dreifaltigkeitsber g 
Für die Ministranten aus Rimbach sind die Proben und die Mitwirkung an den 
Gottesdiensten verpflichtend. Nachdem die Osternacht für Dornwang und Rimbach 
gemeinsam stattfindet, sind die Dornwanger Ministranten herzlich eingeladen und 
freundlich gebeten , beim österlichen Triduum auf dem Dreifaltigkeitsberg mitzuwirken 
und auch bei den Proben schon anwesend zu sein.  
Ebenso sind auch heuer die Ministranten aus Moosthenning  eingeladen, sich 
am liturgischen Dienst beim österlichen Triduum in der Wallfahrtskirche  
Dreifaltigkeitsberg oder in der Pfarrkirche Ottering zu beteiligen. 
 
Ottering: Emmaus-Gang 
Am Ostermontag unternimmt die Pfarrfamilie wieder den Emmausgang. Um 
13.00 Uhr ist gemeinsamer Abmarsch bei der Pfarrkirche. Der Weg führt zur 
Wieskirche St. Kilian zu Schöndorf, wo ein kurzer Gottesdienst gefeiert wird. Der 
Weg geht weiter nach Kleinweiher, wo wir im Salettl einkehren wollen. 
Anschließend ist wieder Rückmarsch nach Ottering. Der Pfarrgemeinderat bietet 
(bei Bedarf) auch heimwärts eine Mitfahrgelegenheit an. Es ergeht herzliche 
Einladung! 
 

Erstkommunionkinder: Mitfeier der Hl. Woche 
Wesentlicher Bestandteil der außerschulischen Sakramentenvorbereitung ist die 
Mitfeier der Hl. Woche: Palmsonntag, Gründonnerstag, Karfreitag, Osternacht, 
Ostersonntag. Die Eltern werden gebeten, ihren Kindern den Gottesdienstbesuch 
an diesen Tagen ans Herz zu legen und zu ermöglichen. 
 

Vorstellungsgottesdienste Erstkommunionkinder 
Unter dem Motto der diesjährigen Erstkommunion „Unter dem offenen Himmel 
wohnen dürfen“ werden sich unsere Kommunionkinder bei folgenden 
Gottesdiensten der österlichen Zeit der Pfarrgemeinde vorstellen: 
Ostermontag, 1. April, 10.00 Uhr in Moosthenning (Moosthenning u. Forst) 
Samstag, 6. April, 19.00 Uhr in Rimbach (Rimbach) 
Sonntag, 7. April, 8.30 Uhr in Dornwang (Dornwang) 
Sonntag, 7. April, 10.00 Uhr in Ottering (Ottering) 
Sonntag, 14. April, 9.00 Uhr in Thürnthenning (Thürnthenning) 
 

 

 



Erstkommunion Ottering und Dreifaltigkeitsberg 
Die Erstkommunionkinder aus Moosthenning, Thürnthenning und Ottering 
treffen sich am Samstag, 04. Mai, um 10.00 Uhr zu einer Probe in der 
Otteringer Pfarrkirche St. Johannes, die Kinder aus Dornwang und Rimbach am 
Samstag, 27. April ebenfalls um 10.00 Uhr in der Wallfahrtskirche 
Dreifaltigkeitsberg. Dabei werden die Lieder geübt, die Lesetexte ausgeteilt 
sowie die Liturgie geprobt, damit die Erstkommunionfeier am Sonntag gut 
gelingen kann. Kommunionkleider und Kommunionkerzen brauchen dazu nicht 
mitgebracht werden! 
Am jeweiligen Erstkommuniontag, Sonntag, 28. April bzw. Sonntag, 05. Mai 
stellen sich die Kommunionkinder ab 9.30 Uhr bis spätestens 9.45 Uhr vor dem 
Kirchenportal (bei schlechter Witterung in der Kirche) auf. Das Diasporaopfer 
der Kommunionkinder möge von den Eltern auf den jeweiligen bei der Probe 
zugewiesenen Platz im Chorgestühl hinterlegt werden.  
 

Ausflug der Kommunionkinder 
Am Donnerstag, 16. Mai 2013 findet der Ausflug der Erstkommunionkinder 
nach Straubing statt. Nach einer Messfeier in der Kirche in Sossau steht die 
Besichtigung des Stadtturmes sowie des Römerschatzes im Gäubodenmuseum 
auf dem Programm. Eltern , die an diesem Ausflug teilnehmen wollen, sind 
herzlich willkommen . Damit diese im Bus auch Platz finden, wird um 
telefonische Anmeldung bis spätestens Montag, 13. Mai 2013 im Pfarramt 
Ottering (Tel. 08731/ 394960) gebeten.  
Die Abfahrt ist in Unterhollerau, Schule um 8.10 Uhr sowie in Ottering, Schule um 8.20 
Uhr. Bei der Rückkehr ab ca. 15.15 Uhr bis 16.00 Uhr werden die Ortschaften Rimbach, 
Dornwang, Unterhollerau, Moosthenning, Thürnthenning und Ottering angefahren. 
 
Feierliche Maiandacht Thürnthenning 
Der Obst- und Gartenbauverein Thürnthenning lädt alle Pfarrangehörigen zum 
Mitbeten und Mitfeiern der ersten Maiandacht am 01. Mai um 13.00 Uhr an der 
Angerkapelle ein. Im Anschluß ergeht freundliche Einladung zu Kaffee und 
Kuchen beim Feuerwehrhaus. 
 
Termine Pfarrgemeinschaftschor 
Zu folgenden Terminen ergeht herzliche Einladung an  alle Sängerinnen und 
Sänger: 
Fr, 19. April, 20.00 h Chorpobe Erstkommunion Pfarrheim Moosthenning 
So, 28. April, 10.00 h Erstkommunionfeier Dreifaltigkeitsberg 
So, 05. Mai, 10.00 h Erstkommunionfeier Pfarrkirche Ottering 
Mo, 13. Mai, 20.00 h Chorprobe Pfarrheim Moosthenning 
So, 19. Mai, 19.00 h Pfingstvesper Dreifaltigkeitsberg 
So,  26 . Mai, 9.00 h Filke-Messe  Dreifaltigkeitsberg 
 
Weltgebetstag der Frauen 
Die Kollekte beim Weltgebetstag der Frauen am 01.03.2013 in Thürnthenning 
erbrachte die Summe von 142,00 €. Den Spenderinnen ein herzliches „Vergelts 
Gott“. 

Kirchenbesucherzählung 
Bei der Frühjahrszählung der Gottesdienstbesucher in unserer Pfarrei ergaben 
sich folgende Resultate: 
Ottering Thürnthenning  Moosthenning  Dornwang Rimbach 

246 188 95 55 145 
gesamt: 729 sonntägliche Gottesdienstbesucher, das sind 23,2%, genau so wie 
bei der letztjährigen Frühjahrszählung! 
 
Verkauf von fair gehandelten Produkten 
Im Anschluss an die Sonntagsgottesdienste am 20. und 21. April 2013 werden in 
den einzelnen Orten unserer Pfarrgemeinde fair gehandelte Produkte aus dem 3. 
Welt-Waren-Handel von den Mitgliedern des Ausschusses Mission-Entwicklung-
Frieden im Pfarrgemeinderat verkauft. 
 
Dornwang/ Rimbach:  
Gemeinsamer Bittgang zum Dreifaltigkeitsberg 
Aus organisatorischen Gründen findet auch in diesem Jahr der Bittgang für 
Dornwang und Rimbach in der Bittwoche gemeinsam zur Wallfahrtskirche auf 
den Dreifaltigkeitsberg statt. Termin hierfür ist Mittwoch, 8. Mai 2013. Aufbruch in 
Dornwang ist bereits um 18.00 Uhr, in Rimbach dann um 18.30 Uhr. Für 
diejenigen Dornwanger Pfarrangehörigen, die nicht so weit gehen können, ist es 
auch möglich, in Rimbach erst hinzuzukommen. Nach dem Gottesdienst, 
gleichzeitig Vorabendmesse zum Fest Christi Himmelfahrt, ist gemeinsamer 
Rückmarsch.  
Der gemeinsame Bittgang ist auch ein schönes Zeichen des verbindenden 
Glaubens und Betens der beiden Nachbarortschaften. 
 
Bittwoche: Flurumgänge/ Dienste 
In der Bittwoche wollen wir Gott um seinen Segen für unsere Felder und Fluren 
sowie für unsere Arbeit bitten. Um die bewährte Mithilfe beim Aufbau der 
Fluraltäre sowie bei den Prozessionsdiensten (Vorbeter, Kreuz- / Lautsprecher- / 
Himmel- / Laternenträger) wird je nach den örtlichen Gebräuchen und 
Gegebenheiten hiermit freundlich gebeten, ebenso freilich auch um die 
zahlreiche Teilnahme der Pfarrangehörigen in gläubiger Haltung. 
In unserer Wallfahrtskirche auf dem Dreifaltigkeitsberg dürfen wir wieder viele 
Pilgergruppen aus anderen Pfarreien herzlich willkommen heißen. 
 
Pfarrwallfahrt nach Altötting 
Unsere alljährliche Pfarrwallfahrt nach Altötting findet am Dienstag, 07. Mai 
2013 statt. Um 15.00 Uhr feiern wir in der Gnadenkapelle eine Maiandacht. 
Ansonsten kann jeder für sich den Wallfahrtstag nach Belieben gestalten. Ab 
17.00 Uhr ist gemeinsame Einkehr in der „Weißbräustuben“. Um 18.30 Uhr 
fahren wir wieder nach Hause. Die Abfahrtszeiten sind der Gottesdienstordnung 
zu entnehmen. Die Anmeldungen werden in unseren Pfarrbüros bereits 
entgegen genommen. Der Fahrpreis beträgt 7,00 €. 



 

Vergelt`s Gott für Caritas-Kollekte 
Für die Anliegen der Caritas wurden gespendet:: 
Ottering Thürnthenning  Moosthenning  Dornwang Rimbach 
288,75 € 238,72 € 170,80 € 161,45 € 344,45 €  
Gesamtergebnis unserer Pfarrei:  1.204,17 €  
Freundlicher Dank gilt allen großzügigen Spendern! 
 

Einladung zum Ministrantendienst 
Unsere Erstkommunionkinder sind nun nach dem großen Festtag herzlich 
eingeladen, die Verbundenheit mit Jesus durch die tätige Mitfeier der 
Gottesdienste zu vertiefen. Als dahingehend sehr förderlich erweist sich die 
Übernahme des Dienstes als Ministrant/ Ministrantin, verbunden mit der 
Möglichkeit, innerhalb der Pfarrgemeinde die Gemeinschaft Gleichgesinnter mit 
manch schönen Aktivitäten (z. B. Gruppenstunden, Zeltlager, Ministranten-
ausflüge, Miniwallfahrt nach Rom) zu erleben.  
Voraussetzung ist freilich eine gewisse Aufgeschlossenheit gegenüber der 
verbindlichen Übernahme von Diensten, die auch von der Familie mitgetragen 
werden sollte. Alle am Ministrantendienst interessierten Kinder sind eingeladen, 
in den kommenden Wochen sich eine halbe Stunde vor Beginn eines 
Gottesdienstes jeweils in der Sakristei einzufinden, wo Näheres besprochen 
werden kann. Über viele Neuzugänge würde ich mich als Pfarrer sehr freuen. 
 

Ministrantenausflug zum „Skyline-Park“ nach Bad Wöris hofen 
Am Montag, 27. Mai 2013 sind alle Ministrantinnen und Ministranten zu einem 
Ausflug in den Skyline-Park bei Bad Wörishofen/ Allgäu eingeladen. Busfahrt 
und Eintritt werden dabei von der Pfarrei übernommen, für die Verpflegung im 
Park muss jeder selbst aufkommen. Die Rückkehr wird gegen 21.00 Uhr sein. 
Unsere Mesner, die zur Teilnahme an diesem Ausflug eingeladen sind, bitten 
wir, die Ministranten an diesem Tag mit zu beaufsichtigen. Die Teilnehmerlisten 
liegen ab Ostern in den Sakristeien aus; der Anmeldeschluss ist Pfingstmontag, 
20. Mai 2013. Die Teilnehmerzahl ist aus technischen Gründen auf 66 
Personen beschränkt, bitte also rechtzeitig anmelden. 
Abfahrt: 07.00 Uhr Ottering, Dorfgemeinschaftshaus, 07.05 Uhr Thürnthenning, 
Kirche, 07.10 Uhr Moosthenning, Bhst., 07.15 Uhr Dornwang, Bhst., 07.20 Uhr 
Rimbach, Fa. Claas. 
Über die Teilnahme möglichst vieler Ministranten un serer Pfarrei würden 
wir uns sehr freuen. Wir bitten darum, sich aus eig enem Entschluss 
anzumelden, bei der Größe der Pfarrei ist es leider  nicht möglich, jeden 
einzeln anzusprechen, ob er/sie mitfahren will. Die  Mesner sind freundlich 
gebeten, die Ministranten auf die Fahrt aufmerksam zu machen . 
 

Zentrale Veranstaltung der KEB Dingolfing-Landau 
Samstag, 13. April 2013, 14.00 Uhr   
Das Wasserkraftwerk Schmid in Mamming Referent: Schmid Hans 
Anmeldung: erbeten: 08731/ 7 46 20 

Vorschau: Seniorenfahrt nach Passau und Hauzenberg 
Der Sachausschuss „Caritas“ im Pfarrgemeinderat bietet  am Mittwoch, 05. Juni 
2013 einen Tagesausflug an. 
Folgendes Programm ist vorgesehen: Im Laufe des frühen Vormittags erreichen 
wir die Bischofsstadt Passau, wo um 9.45 Uhr eine Domführung beginnt. 
Anschließend feiern wir eine Andacht in der benachbarten Andreaskapelle. Um 
12.00 Uhr nehmen wir am mittäglichen Orgelkonzert im Dom teil. Einkehr ist 
anschließend im Gasthaus „Bayrischer Löwe“. Nachmittags besuchen wir das 
Granitmuseum in Hauzenberg. Nach einem Aufenthalt in dem Bayerwaldort 
treten wir wieder die Heimreise an. Abends kehren wir zur Brotzeit ein im 
Klosterstüberl zu Niederaltaich. Der Fahrpreis beträgt incl. Führungen u. 
Orgelkonzert 20.00 € pro Person.  
Abfahrtszeiten: Rimbach, Kirche 7.30 Uhr, Dornwang, Bhst. 7.35 Uhr, 
Moosthenning, Kirche 7.40 Uhr, Thürnthenning, Kirche 7.45 Uhr, Ottering, 
Dorfgemeinschaftshaus 7.50 Uhr  (weitere Haltestellen unterwegs auf 
telefonische Voranmeldung möglich). 
Anmeldung: Ab sofort bis spätestens Freitag. 31. Mai 2013 in einem unserer 
Pfarrbüros. 
 

Christlicher Frauenkreis/Landfrauen Moosthenning  
 

Montag, 15. April  um 19.00 Uhr Hl. Messe  im Pfarrheim mit anschließender 
Jahreshauptversammlung  und Vortrag „Was leistet der Hospitzverein“. 
 

Mittwoch, 1. Mai  um 13.30 Uhr Maiandacht  mit anschließender 
Muttertagsfeier im Pfarrheim.   
 

V o r s c h a u : Dienstag, 4. Juni  Halbtagesausflug zur süßen Manufaktur nach 
Pfarrkirchen, ins Modehaus Polloczek und zum Schlossbräu nach Mariakirchen. 
Nähere Informationen in der Tageszeitung. 
 

KDFB Dornwang  
 

Mittwoch, 27. März um 17.00 Uhr  letzte Spätschicht  in der Fastenzeit im 
Pfarrheim. 
Freitag, 3. Mai Jahrtag mit Muttertagsfeier:  18.00 Uhr Gottesdienst mit 
Verstorbenengedenken, anschließend Feier mit Ehrungen und Jahresrückblick 
im Gasthaus Gehwolf in Rimbach. Es wird wieder ein Buffet zum Preis von       €  
9,00 angeboten. Bitte bis 30. April anmelden bei Anneliese Schachtner     Tel. 
9884 oder Irene Weikl Tel. 9939. 
Mittwoch, 8. Mai um 8.00 Uhr:  Morgenlob  mit fairem Frühstück im Pfarrheim. 
Samstag, 1. Juni Familienfahrt  zum Spargel-und Erdbeerhof „Waltlhof“ bei 
Abensberg mit Spargelseminar und Möglichkeit zum Mittagessen.  
Anschließend Schifffahrt nach Weltenburg mit Einkehr zur Brotzeit.  
Abfahrt in Dornwang um 8.45 Uhr, Ankunft in Dornwang um ca. 20.00 Uhr. 
Anmelden bitte bis 25. Mai bei Anneliese Schachtner Tel. 9884 oder Irene Weikl 
Tel. 9939. 



 
 

Firmung 2013 
Es sei noch einmal daran erinnert, dass die Firmung für unsere Pfarrei am 
Samstag, 6. Juli 2013 um 9.30 Uhr  in der Pfarrkirche Ottering gefeiert wird. 
Firmspender ist der indische Bischof Josef Arumachadath aus der Diözese 
Bhadravathi im Auftrag unseres Hwst. Herrn Bischofs Rudolf. 

KEB Dingolfing-Landau 
„Kirche und Wirtshaus“ 

in Verbindung mit  
„Wandern mit dem Landrat“ 

 

 
Sonntag, 21. April 2013  

16.00 Kirchenführung in St. Kilian, Schöndorf 
mit Pfarrer Stefan Altschäffel  

anschl. Wanderung zum Gasthaus „Salettl“, Kleinweiher 
mit Landrat Heinrich Trapp 

dort Einkehr mit Einführung durch Bürgermeister Markus Baierl 

 
 



Für die Priesterhilfe Ecuador wurden an Pfr. Gallme ier, Stallwang 
folgende Messintentionen weitergegeben: 
von Moosthenning:  
1 hl M Marianne Dittrich f. ++ Eltern 
1 hl M Marianne Dittrich f. ++ Brüder 
1 hl M Helmut Dittrich f. ++ Eltern 
1 hl M Helmut Dittrich f. ++ Brüder 
1 hl M Fam. Dittrich f. +  Willi Rieder 
1 hl M Fam. Dittrich f. ++ Verwandtschaft 
1 hl M Fam. Dittrich für die armen Seelen 
1 hl M Traudl Rieder f. ++ Verwandtschaft 
1 hl M Traudl Rieder f. + Werner Dittrich 
2 hl M Josef Berleb f. ++ Eltern 
2 hl M Maria Berleb f. ++ Eltern 
1 hl M Andreas Berleb f. ++ Großeltern 
1 hl M Maria Berleb f. ++ Großeltern 
1 hl M Fam. Fridl Haberl f. + Karolina Kögl 
1 hl M Rita Krippl f. + Karolina Kögl 
1 hl M Rosi Graßl f. + Karolina Kögl 
1 hl M Fam. Christa Hark f. + Karolina Kögl 
1 hl M Erwin u. Luzia Weber f. + Karolina Kögl 
10 hl M  Rosenkranzschwestern f. + Karolina Kögl 
2 hl M Traudl Rieder f. + Schwiegersohn Reinhard Menzel 
1 hl M Christof u. Angelika Rieder f. + Schwager Reinhard 
1 hl M Evi und Horst f. + Schwager Reinhard 
1 hl M Samuel und Katharina f. + Onkel Reinhard 
1 hl M Familie Dittrich f. + Reinhard Menzel 
2 hl M Johann Sturm f. ++ Eltern u. 
Verwandtschaft 
1 hl M Johann Sturm f. + Tante Josefa 
2 hl M Johann Sturm f. + Wilhelm Rieder 
1 hl M Johann Sturm f. + Karolina Kögl 
von Dornwang:  
2 hl M Maria Schwimmbeck  
f. + Adolf Schwimmbeck 
2 hl M Erna Zanner f. + Ehemann 
2 hl M Erna Zanner f. + Mutter 
1 hl M Erna Zanner f. ++ Schwiegereltern 
1 hl M Erna Zanner f. + Bruder Anton 
1 hl M Erna Zanner f. + Josef Belevics 
1 hl M Erna Zanner f. + H.H. Exp. Hans Malterer 
2 hl M Erna Zanner f. + Adolf Schwimmbeck 
1 hl M Anna Fenzl f. ++ Eltern 
1 hl M Anna Fenzl f. ++ Schwiegereltern 
2 hl M Anna Fenzl f. + Ehemann 
1 hl M Anna Fenzl f. ++ Verwandtschaft 
1 hl M Anna Fenzl f. + Bruder Josef Pechinger 
1 hl M Anna Fenzl f. + Anna Malli 

1 hl M Anna Fenzl f. + H.H. Exp. Hans Malterer 
1 hl M Anna Fenzl f. + Franz Varadi 
1 hl M Elisabeth Bösl f. + Vater 
2 hl M Familie Göllner f. + Franz Xaver Fenzl 
1 hl M Familie Göllner f. ++ Onkeln und Tanten 
1 hl M Familie Göllner f. + Rudi Tiefenmoser 
1 hl M Familie Göllner f. + Otto Haider 
2 hl M Marianne Kiermeier f. + Ehemann u. Vater 
1 hl M Marianne Kiermeier f. + Bruder Jakob Gnatz 
1 hl M Marianne Kiermeier f. + Schwester Johanna u. ++ Schwäger 
1 hl M Marianne Kiermeier f. ++ Neffen Josef Gnatz u. Burghard Ruf 
1 hl M Marianne Kiermeier f. + Maria Wimmer 
1 hl M Marianne Kiermeier nach Meinung 
2 hl M Anna Schwimmbeck f. + Ehemann 
2 hl M Anna Schwimmbeck f. ++ Eltern 
2 hl M Anna Schwimmbeck f. ++ Schwiegereltern 
1 hl M Anna Schwimmbeck f. + Schwager Josef 
1 hl M Anna Schwimmbeck f. + Josef Zanner 
1 hl M Anna Schwimmbeck f. + Josef Mittermeier 
1 hl M Anna Schwimmbeck f. + Albert Priglmeier 
2 hl M Anna Schmiedek mit Kinder f. + Vater u. Opa Adolf Schwimmbeck 
2 hl M Josef Schmidbauer f. + Ehefrau 
1 hl M Josef Schmidbauer f. + Adolf Schwimmbeck 
1 hl M Josef Schmidbauer f. + Alois Fierlbeck 
1 hl M Josef Wiesbeck f. ++ Eltern und Geschwister 
1 hl M Centa Wiesbeck f. ++ Eltern und Geschwister 
1 hl M Josef Wiesbeck f. + Adolf Schwimmbeck 
1 hl M Josef Wiesbeck f. + Alois Fierlbeck 
1 hl M Marianische Männerkongregation f. + Adolf Schwimmbeck 
2 hl M Siegfried Kick f. ++ Eltern 
2 hl M Siegfried Kick f. + Bruder 
2 hl M Siegfried Kick f. + Cousin Albert Maier 
2 hl M Maria Kick f. ++ Eltern 
2 hl M Maria Kick f. ++ Großeltern 
2 hl M Maria Kick f. ++ Onkel und Tanten 
2 hl M Maria Kick f. + Cousin Werner Tauer 
2 hl M Familie Kick f. + Adolf Schwimmbeck 
2 hl M Erna u. Sebastian Huber für beiderseits ++ Eltern 
2 hl M Fam. Sebastian Huber f. ++ Geschwister und Schwägerinnen 
1 hl M Fam. Sebastian Huber f. + Johann Marischler 
1 hl M Fam. Sebastian Huber f. + Maria Spanner 
1 hl M Fam. Sebastian Huber f. + Maria Fuchs 
1 hl M Fam. Sebastian Huber f. + Anton Ertl 
1 hl M Erna u. Sebastian Huber f. + Christina Seyfried 
von Ottering:  
1 hl M Maria Haslbeck f. ++ Georg und Kreszenz Wachtmeister 
1 hl M Maria Haslbeck f. ++ Verwandtschaft 
 

 

 
„Raum für Maria“, 

Maria Rast, Langenbach 
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Am Sonntag, 28. April 2013  empfangen folgende 6 Kinder in der Filialkirche 
Lengthal zum ersten Mal die Hl. Kommunion: 
 

Michelle Bischof, Lengthal Markus Klein, Unterholsbach 
Franziska Friedrich, Lengthal Thomas Neumeier, Lengthal 
Armin Kerscher, Buchberg Enrico Schön, Lengthal 

 

Am Sonntag, 28. April 2013  empfangen folgende 11 Kinder in der 
Wallfahrtskirche Dreifaltigkeitsberg zum ersten Mal die Hl. Kommunion: 
 

Enrico Garczorz, Rimbach Andreas Reithmayer, Rimbach 
Anna Kerber, Dornwang Jasmin Rösner, Rimbach 
Lucas Macek, Dornwang Nico Schmatz, Rimbach  
Stefanie Märkl, Dornwang Diana Wallinger, Dornwang  
Vincent Obermeier, Dornwang Melanie Wilhelm, Moosthenning 
Kevin Ollech, Dornwang  
 

Ein weiteres Kind aus der Klasse 3a geht in Chroscice/ Polen zur Hl. Erstkommunion: 
Patrick Zoschka, Forst 
 

Am Sonntag, 05. Mai 2013  empfangen folgende 18 Kinder in der Pfarrkirche 
Ottering zum ersten Mal die Hl. Kommunion: 
 

Selina Altweck, Harpoint Fabian Heinrich, Forst 
Benedikt Ammer, Forst Manuael Hopf, Stockerpoint 
Luzia Bachner, Ottering Joanna Maier, Ottering 
Florian Beibl, Zieglstadl Michelle Prade, Gattering 
Katharina Eichinger, Forst Laura Rako, Moosthenning 
Franz Füßl, Ottering Simon Sagstetter, Ottering 
Michael Fuder, Ottering Vanessa Schinharl, Kirchholz/ Hailing 
Michelle Gendek, Moosthenning Luisa Weichslberger, Oberviehmoos 
Felix Groß, Ottering Johannes Zurl, Thürnthenning 

 
 

Ein weiteres Kind aus Ottering geht in Landau/ Isar zur Hl. Erstkommunion: 
Helena Wimmer, Ottering 
 

Unsere 37 Kommunionkinder wurden durch Glaubensgespräche im Familienkreis (Familienbuch), 
Gruppenstunden, Gottesdienste und auch im schulischen Religionsunterricht auf den Sakramen-
tenempfang vorbereitet. Ein großes Vergelt`s Gott gilt den Eltern der Kommunionkinder, die sich 
durch ihre aktive Mitwirkung so gut und zuverlässig in vielfältiger Weise einbringen. Herzlicher Dank 
sei hier auch für die Übernahme der Kommuniongruppenstunden gesagt. Besonders danken 
möchte ich als Pfarrer auch unserer Pfarrgemeinderatssprecherin Annemarie Aschenbrenner für 
ihre wertvollen Beiträge und ihr Engagement. In Dankbarkeit darf ich auch die Aufgeschlossenheit 
unserer Grundschule gegenüber den Anliegen des Religionsunterrichtes erwähnen. 
 

Wir wünschen unseren Erstkommunionkindern nun die g roße Freude an der 
Begegnung mit Jesus Christus im Hl. Sakrament. 

Rücktritt unseres Hl. Vaters Papst Benedikt XVI. 

 

Wen hätte er nicht überrascht, der Rück-
tritt von Papst Benedikt am Rosenmontag 
dieses Jahres? 
Gleichzeitig ist dieser Schritt nachvoll-
ziehbar und verdient allen Respekt. 
Benedikt XVI, hat damit eine neue 
Sichtweise des Papstamtes eröffnet: 
Bei aller Bedeutung des Amtes als 
„Nachfolger Petri“: Es ist nicht an eine 
Person gebunden, es ist letztendlich ein 
Leitungsdienst, der abhängig ist vom 
Leistungsvermögen einer Persönlichkeit. 

Dass Benedikt XVI. den Mut hat zu diesem Schritt zeigt, dass es ihm bei der Ausübung 
seines Papstamtes nicht um ihn selber geht, nicht darum, seinen Willen zu tun, wie er es 
schon zu Beginn seines Pontifikates klar zum Ausdruck gebracht hat. 
Gleichzeitig hat er es bei seiner letzten Audienz auch deutlich gemacht, dass er sich nun 
nicht etwa ins Privatleben zurückzieht. Er hat die Demut, der Kirche weiter zu dienen als 
Beter und als einfacher „Pilger“. Das macht die wahre Größe eines Menschen aus.  
 

Zum Abschied von Papst Benedikt hat unser Bischof Rudolf im „Papsthaus“ zu Pentling 
eine Pressekonferenz gegeben, in der er seine Person und sein Wirken imitten seines 
ehemaligen unmittelbaren Lebensmittelpunktes sehr treffend würdigte. 
 

Seine Worte sind nachfolgend dokumentiert, da sie das Leben und Wirken unseres 
bisherigen Hl. Vaters sehr treffend beschreiben und würdigen: 
 

Pressekonferenz im Papsthaus in Pentling am 28. Feb ruar 2013 
mit Hwst. Herrn Bischof Dr. Rudolf Voderholzer 

„Die Kraft des Wortes: Zur Person Joseph Ratzinger“ 
 

 
I. Konferenzraum  
Grüß Gott und ein herzliches Willkommen hier im Haus Joseph Ratzingers in Pentling. Als 
Professor Ratzinger 1970 das neu gebaute Haus bezog, da hatte er durchaus im 
Hinterkopf, ein festes Zuhause zu gewinnen; dass er nach Jahren der Wanderschaft nun 
endlich zur Ruhe kommen würde und hier auch seinen Lebensabend verbringen könnte.  
Wir alle wissen, dass alles ganz anders gekommen ist. Stimmen, die wir immer wieder 
hören, Benedikt XVI. könnte doch tatsächlich wieder hierher kommen, sind gut gemeint 
aber nicht realistisch.  
Wenigstens zweimal fanden in diesem Haus schon Pressekonferenzen bzw. ein 
Pressetermin statt. Von beiden gibt es ein paar Bilder: Es waren der 25. und 26. März 
1977, vor 36 Jahren also: am 25. März 1977 wurde seine Ernennung zum Erzbischof von 
München und Freising bekannt gegeben; oben im Arbeitszimmer stand er der Presse zur 
Verfügung. Tags darauf kamen die Vertreter der Münchener Kirchenzeitung und führten 
ein Interview mit dem ernannten Erzbischof. Die Bilderleiste im Hintergrund zeigt diesen 
Termin.  
An diesem denkwürdigen Tag, an dem Benedikt XVI. sein Amt in die Hände Gottes 
zurücklegt und die endgültig letzte Etappe seines irdischen Weges einschlägt, lade ich Sie 
ein, dieses Haus als gestalteten Lebensraum des Menschen Joseph Ratzinger zu 
betrachten und von ihm her der Persönlichkeit des Papstes nahe zu kommen. 



1. „Hab noch ein Bett und einen Schreibtisch in der  Oberpfalz“  
Obwohl er im Mai 1977 seinen Lebensmittelpunkt hier aufgeben musste, hat er das 
Haus bis vor drei Jahren behalten. Joseph Ratzinger ist immer von ganzem Herzen 
auch ein Bayer geblieben. Man könnte den Schlager von Marlene Dietrich umdichten 
und sagen: „Hab noch ein Bett und einen Schreibtisch in der Oberpfalz“. Er liebt die 
Menschen hier, fühlt sich ihnen verbunden, er genießt die Landschaften, ihre Dörfer und 
Städte und ihre Kirchen. Ich habe es bei meinen Gesprächen mehr als einmal erlebt: Er 
genießt es, auch einmal immer wieder einmal in seiner bayrischen Mundart reden zu 
dürfen, er, der sich in mehreren Sprachen druckreif auszudrücken versteht. Das ist die 
bayerische Lebensart, diese Mischung aus Weltoffenheit, Selbstbewusstsein, 
Traditionsverbundenheit und Toleranz.  
 
2. Joseph Ratzinger, der Familienmensch: Harmonie, glückliche Kindheit und 
Jugend.  Glauben, der in der Kirche Heimat vermittelt;  
Die Ratzingers sind Familienmenschen. Als ich dem Papst vor zwei Jahren meine 
Vorstellungen bezüglich der Zukunft dieses Hauses vorstellte, betonte ich auch, dass 
nicht nur er, sondern auch seine Schwester und sein Bruder gewürdigt werden sollten, 
also die ganze Familie. Ich erntete freudigste und dankbarste Zustimmung.  
Die Geschwister Ratzinger erlebten eine glückliche Kindheit in der Geborgenheit der 
Familie verbunden mit dem Hineinwachsen in den katholischen Glauben mit all seinen 
Ausdrucksformen seiner bayerisch-salzburgischen kirchlichen Prägung.  
Wie sehr für Joseph Ratzinger Regensburg und Pentling Heimat geworden war und 
Heimat bleiben sollte, lässt sich an nichts anderem besser und eindrücklicher ablesen 
als an der Tatsache, dass die Geschwister 1974 ihre Eltern vom Friedhof in Traunstein 
hierher auf den Friedhof in Ziegetsdorf überführen ließen. Jetzt waren sie wirklich alle 
beisammen.  
 
Aber:  
3. Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen:  
Liebe zur Heimat versus Ruf in die Ferne;  
So gerne er sich hier eingerichtet hätte: Er musste loslassen und dem Ruf erst nach 
München, dann nach Rom, dann in den Vatikan, und jetzt auf den „Berg Tabor“ – 
Bildwort für die Versenkung ins Gebet und in die Meditation, wie er es selbst geschildert 
hat, folgen. Man kann es sich durchaus vorstellen: Das Ringen im Gebet zwischen der 
menschlichen Neigung, sich hier auf Erden einzurichten einerseits und dem Ruf 
andererseits, immer wieder aufzubrechen wie Abraham, im Wissen, dass diese Welt 
keine letzte Heimat sein kann. Vielleicht kann man das an einem Tag wie heute und an 
einem Ort wie diesem besonders gut nachempfinden.  
Ich lade Sie jetzt ein, mit nach oben zu gehen, dorthin, wo auch am 25. März 1977 die 
Pressekonferenz stattfand.  
 
II. Arbeitszimmer  
4. Der Schreibtisch, auf dem alle wichtigen Bücher entstanden:  
Anhänglichkeit an ein gutes Stück;  
Der Schreibtisch erzählt die ganze Geschichte Joseph Ratzingers / Papst Benedikts 
XVI. Das Original, dem dieses Stück bis ins letzte Detail getreu nachgebaut ist, wird 
wohl zur Stunde schon verpackt und nach Castel Gandolfo transportiert, bevor er im 
Kloster im Vatikan Papst Benedikt noch einmal dienen wird. Auf diesem Schreibtisch 
sind alle wichtigen Texte und Bücher Ratzingers / Benedikts entstanden. 1953 hat er ihn 
als Dienstschreibtisch zur Verfügung gestellt bekommen, 1959 gekauft und überallhin 
mitgenommen. Hier entstanden die Doktorarbeit, die Habilitationsschrift (die beinahe 

gescheitert wäre). Auf diesem Schreibtisch lagen die vorbereiteten Entwürfe für das 
Konzil, die Kardinal Frings ihm schickte mit der Bitte um Begutachtung und die er mit 
gespitztem Bleistift zum Teil vernichtend vom Tisch wischte. An diesem Schreibtisch 
entstand der Weltbestseller „Einführung in das Christentum“ 1967/1968… Auf diesem 
Schreibtisch entstand die Enzyklika „Deus caritas est“ und auch die Ansprache, mit der er 
gestern den Menschen noch einmal zu Herzen sprach…  
Anhänglichkeit an gutes Möbelstück, das uns so seine ganze Geschichte zu erzählen 
erlaubt! Möglicherweise lagen auch die Dokumente hier, die entwendet wurden und die 
Vatileaks-Affäre ausmachen – ein Vertrauensbruch, der ihn schwer belastet hat und wohl 
belastet.  
 
5. Hin zu den Quellen:  
Das Neue Testament griechisch – das meist gelesene Buch  
Wer von Ihnen kam noch in den Genuss, klassisches Griechisch in der Schule zu lernen? 
Joseph Ratzingers mit Abstand am meisten verwendetes Buch, das griechische NT. In gut 
15 Jahren hatte er diese Ausgabe sozusagen aufgearbeitet und hier gelassen. Wir haben 
sie unter der Plexiglashaube gesichert ausgestellt. Joseph Ratzinger will es genau 
wissen, den Wortlaut hinterfragen, dem Übersetzer hinter die Karten schauen, selbst 
verstehen und mit Herz und Verstand nachvollziehen, was die Evangelisten schrieben. 
Das Griechische soweit zu beherrschen, entsprechende Urteilsfähigkeit in der Sprache zu 
gewinnen, das ist keine Aufgabe für den Nachmittag. Auch für Josef Ratzinger nicht. 
Diese kritische Haltung im eigentlichen Sinne des Wortes, scheint mir charakteristisch zu 
sein für den scheidenden Papst. Der Kritiker, der unterscheiden kann, was einzeln und für 
sich zu betrachten ist. Dieses �������  = unterscheiden, nicht einfach nur kritisieren, 
sondern in der Kenntnis der Zusammenhänge unterscheiden.  
Hierher gehört auch, dass er sich bereits als Siebeneinhalbjähriger zu Weihnachten das 
Schottmessbuch wünschte, das Buch also, das aus der Liturgischen Bewegung 
erwachsen ist und die tätige und bewusste Teilnahme der Gläubigen an der Liturgie des 
römischen Ritus ermöglichte. Wir haben den Wunschzettel der Geschwister Ratzinger 
vom 16. Dezember 1934 drüben im ehemaligen Schlafzimmer von Professor Ratzinger 
ausgestellt. Wer ihn noch nicht gesehen hat, sollte unbedingt die Chance nützen und in 
Augenschein nehmen.  
Was wünschen sich Kinder dieses Alters heute: iPods, den Dust Rider Buggy oder die 
kabellose Carrera-Rennbahn.  
Joseph Ratzinger möchte das wichtigste Tun, zu dem er schon als Kind von den Eltern 
hingeführt worden war, verstehen. Die heilige Messe bewusst und mit Verständnis 
mitfeiern.  
 
6. Der Mann des Wortes – die Bibliothek  
Der Schreibtisch ist eingerahmt von den Büchern. Ja, Joseph Ratzinger ist ein Gelehrter, 
ein Mann der Bücher, er kommt von der Wissenschaft her. Zu jedem seiner Bücher hat er 
eine Beziehung. Jedes Buch in seiner Bibliothek trägt den Besitzvermerk und den 
Herkunftsvermerk. Ich könnte es Ihnen an den Büchern, die hier als Restbestand 
verblieben waren und von uns die Bibliothek integriert wurden zeigen. Er ist der 
Theologenpapst, aber gerade nicht ein Papst nur für Theologen, sondern für das breite 
Volk. Hier, so hatte es Joseph Ratzinger ursprünglich vorgestellt, würde er einmal sein 
theologisches Werk abrunden und seine gesammelten Schriften selbst zusammenstellen 
und publizieren können. Es kam anders. Es ist für uns im Institut Papst Benedikt, das ich 
aufbauen durfte und dem ich auch als Bischof natürlich eng verbunden bleibe, eine höchst 
ehrenhafte Aufgabe, neben der redaktionellen Betreuung seiner theologischen Schriften 
auch den Ort erschließen zu dürfen, an dem diese Texte entstanden sind.  



Es ist Joseph Ratzinger/ Papst Benedikt gegeben, auch komplexe Zusammenhänge 
einfach darzustellen und mit einer zugleich schönen Sprache darzustellen. Jemand hat 
das Wort geprägt, Ratzinger sei der „Mozart der Theologen“. Es ist bekannt, dass die 
Zahl der Menschen, die die päpstlichen Audienz-Ansprachen und seine Katechesen 
hören wollten, mit seinem Pontifikat sprunghaft angestiegen ist. Und auch die Nachfrage 
nach seinen Büchern, seinen Predigten insbesondere, spricht für sich.  
 
7. Verkünder des Glaubens: Der Prediger, der auch H umor hat  
Wie sehr man ihn schon ganz früh als Prediger geschätzt hat, zeigt die Tatsache, dass 
er schon 1954 und 1955 von Freunden aus dem Priesterseminar zum Primiz-Prediger 
erkoren wurde. Selbst jünger erscheinend als die Studenten, hatte er sich doch den Ruf 
eines theologisch versierten und zugleich spirituell tiefen Predigers erworben. Allein die 
Tatsache, dass die Manuskripte und sogar Tonaufnahmen aufbewahrt wurden, zeigt die 
große Wertschätzung. Wir haben für Sie ein Tonbeispiel, einen kurzen Ausschnitt aus 
der Primizpredigt für Franz Niegel 1954 in Berchtesgaden vorbereitet. Es war genau der 
Tag, an dem wir in Bern Weltmeister wurden. Der Ausschnitt zeigt auch, dass Ratzinger 
/ Papst Benedikt auch über einen feinen Humor verfügt.  
 
8. Leiten und die Kirche führen durch das Wort  
Vielen kritischen Einwänden gegenüber dem Führungsstil von Papst Benedikt liegt 
meines Erachtens ein grundsätzliches Missverständnis zugrunde. Nicht Macht und ihre 
Mittel sollen den Führungsstil der Kirche prägen. Ihre Weisung lebt aus dem Wort. Das 
Wort, das Fleisch geworden ist in der Person Jesu Christi, das Wort Gottes, das uns in 
der Heiligen Schrift durch die Zeit begleitet, das Wort, das zu verkünden wir als Kirche, 
als Getaufte und Gefirmte berufen sind. Benedikt XVI. bestärkt uns im Glauben und lädt 
ein, sich heiligen zu lassen in der Nachfolge Christi.  
Dahinter steht ein Verständnis des Menschen, das jeden einzelnen in seiner 
Gottesebenbildlichkeit respektiert. Gottesebenbildlichkeit heißt: Freiheit, Würde, Liebe, 
die uns erfüllen können, wenn wir Gottes Geschenk annehmen. Dieser Führungsstil 
setzt auf die Kraft der Überzeugung, den Reichtum kirchlicher Überlieferung und die 
Stärke des Gebets. Dieser Führungsstil zielt auf die Herzen. Er schöpft seine Autorität 
aus Christus und einem Leben, das in seiner Wahrheit zu Hause sein will.  
Natürlich macht sich angreifbar, wer in dieser Form führt. Er muss vertrauen und was 
kann leichter missbraucht werden? Wer den Weg geistlicher Führung geht, macht sich 
verletzlich. Er setzt sich der Schwäche anderer aus. Gleichzeitig wertet er diejenigen 
auf, die sich auf diese Weise führen lassen. Die Botschaft dieses Führungsstils ist ja: ich 
nehme dich so ernst, dass ich davon ausgehe, dass du verstehst und mit mir auf der 
Grundlage Deines Glaubens diesen geistlichen Weg gehst.  
 
Vielleicht ist genau das das Innovative Benedikt XVI., dass er auf die Kraft des Wortes 
vertraut. Wer, wenn nicht die Kirche, muss die Gemeinschaft sein, wo man geistig 
führen kann? Wir sind ja kein Konzern oder Staat, wo man mit Dienstanweisungen und 
Zielvereinbarungen leiten muss und eigentlich kaum anders kann. Welches Vertrauen in 
Kirche und Christus besitzt der Papst, wenn er sagt: es muss doch möglich sein, diese 
Gemeinschaft zu leiten und zusammenzuhalten mit dem Wort, mit Überzeugung – mit 
Brüdern und Schwestern, die diese Argumente verstehen und dann als Getaufte und 
Gefirmte die geistige Überzeugungsarbeit leisten, mit mir Zeuge zu sein. 
 
Text und Bild: Bischöfliches Ordinariat Regensburg, Pressestelle 
 

HABEMUS PAPAM: F R A N Z I S K U S 
Es war schon eine große Überraschung, als am Abend des 13. März 2013 der 
neue Papst bekannt gegeben wurde, der aus dem Konklave, das einen Tag 
gedauert hat, als Bischof von Rom und Pontifex Maximus der Römisch-Katho-
lischen Kirche hervorging: Es ist der bisherige argentinische Kardinal Jorge 
Mario Bergoglio . Er steht deutlich für einen Neubeginn:  
Als erster Jesuit und als erster Lateinamerikaner wird er das Papstamt erfüllen. 
 

Geboren wurde er am 17. Dezember 1936 als Sohn italienischer Einwanderer 
in Buenos Aires. Bis heute hat Jorge Mario Bergoglio sowohl die argentinische 
wie auch die italienische Staatsangehörigkeit.  
 

Nach dem Diplom als Chemie-Ingenieur entschied sich Bergoglio für den 
Priesterberuf und trat in die Gesellschaft Jesu ein. Er studierte Philosophie und 
Theologie und lehrte währenddessen Literatur und Psychologie. Nach seiner 
Priesterweihe im Dezember 1969 wurde er bald Jesuitenprovinzial 
Argentiniens. Von 1980 bis 1986 war Bergoglio Rektor der Theologischen 
Hochschule von San Miguel. Um seine Dissertation zu beenden, kam er 1985 
zu einem längeren Aufenthalt nach Deutschland – und spricht seither neben 
Spanisch und Italienisch auch Deutsch. Seit 1992 Weihbischof in Buenos 
Aires, ernannte ihn Papst Johannes Paul II. im Sommer 1997 zum Erzbischof-
Koadjutor und im Februar 1998 zum Erzbischof der Hauptstadt-Diözese. Seit 
2001 gehört Bergoglio dem Kardinalskollegium an. Kardinal Bergoglio war von 
November 2005 bis 2011 Vorsitzender der Argentinischen Bischofskonferenz. 
Quelle: Deutsche Bischofskonferenz, in: pfarrbriefservice.de 
 

Der neue Papst hat deutlich gemacht, dass er durchaus einer neue Zeit in der 
Römisch-Katholischen Kirche den Weg bahnen will:  
Dass er den Namen Franziskus ausgesucht hat, steht eher nicht für Kon-
tinuität, sondern für einen neuen Anfang. Noch kein Papst vor ihm hat den Na-
men dieses großen Heiligen gewählt, der an der Wende zum 13.Jahrhundert 
durch sein Lebensbeispiel und seine Predigt eine gewaltige religiöse und 
kirchliche Erneuerungsbewegung ausgelöst hat. Er steht für einen lebendigen 
und überzeugenden Glauben jenseits verkrusteter kirchlicher Strukturen 
einerseits und den vorgegebenen Massstäben der Welt andererseits. 
Die Tatsache, dass der neue Papst vor seinem ersten öffentlichen Auftritt 
bewusst auf einige bereitliegende Kleidungsstücke verzichtete und nur den 
schlichten weißen Habit trug, ist zwar nur eine Randnotiz und dennoch ein gro-
ßes Zeichen der Demut im Sinne des Hl. Franz von Assisi, ebenso seine Wei-
gerung, anschließend in die bereitstehende Dienstlimousine einzusteigen, um 
in das vatikanische Gästehaus zurückzufahren. Statt dessen fuhr er zusam-
men mit den anderen Kardinälen im Bus dorthin. Berührend auch seine Geste, 
vor dem Segen „Urbi et Orbi“ demütig um das Gebet der versammelten Gläu-
bigen zu bitten. 
So dürfen wir voller Hoffnung sein, dass Papst Franziskus eine Erneuerung 
der Kirche im Sinne des Evangelium gelingen wird. Bitten wir Gott, dass er ihm 
dazu die notwendige Kraft verleiht!                                                             StA 
 



Bußweg 2013: „Gott ist für mich Zuflucht und Burg“ 

 
Pfarrkirche Ottering: „Bußweg-Burg“ vor dem Volksaltar 

Nach einer Idee und einem darauf aufbauenden Konzept unserer Pfarrgemeinderats-
sprecherin Annemarie Aschenbrenner stand der Bußweg der zurückliegenden Fasten-
zeit unter dem Leitwort aus dem Psalm 91: „Wer im Schutz des Höchsten wohnt und 
ruht im Schatten des Allmächtigen, der sagt zum Herrn: Du bist für mich Zuflucht und 
Burg, mein Gott, dem ich vertraue.“ In jeder unserer Kirchen haben die Mitglieder des 
Liturgieausschusses eine Burg zur Anschauung gebracht, die jeweils deutlich machte: 
Gottes Dasein in seinem Wort und in seinem Sakrament ist für uns wie eine bergende 
Burg, auf die wir uns zurückziehen können. Sie verleihen uns Sicherheit und Schutz. 

 
Ottering: Burg an der Evangeliarablage 

 
Dornwang: „Bußweg-Burg“ am Seitenaltar 

 
 

Taufgedenken mit Zweitklasskindern gefeiert  

 

Mit den Kindern der zweiten Jahrgangs-
stufe der Pfarrei Ottering wurde am ver-
gangenen Sonntag im Rahmen der Messe 
Taufgedenken gefeiert. So waren die Kin-
der der Klasse 2b aus Ottering, Thürn-
thenning und Moosthenning in der Filial-
kirche Thürnthenning versammelt, währ-
end die Kinder der 2a aus dem westlichen 
Pfarrbereich zum Gottesdienst in die 
Wallfahrtskirche auf dem Dreifaltigkeits-
berg eingeladen waren. Schon seit gerau- 

mer Zeit wurde die Feier des Taufgedenkens mit den Kindern vorbereitet durch 
Pastoralreferentin Nina Fuchs sowie Pfarrgemeinderatssprecherin Annemarie 
Aschenbrenner. Auch die Klasslehrerinnen Lydia Liefke und Christine Kiermeier waren 
als ein schönes Zeichen der Ver-bundenheit mit den Kindern bei der Feier anwesend. 
Die dazugehörige Elternkatechese erfolgte bereits im Vorfeld durch Pastoralreferentin 
Nina Fuchs. In einer feierlichen Prozession zogen die Zweitklasskinder mit Pfarrer 
Stefan Altschäffel und dem liturgischen Dienst in die Gotteshäuser ein. Nach dem 
Evangelium verlas Pfarrer Stefan Altschäffel das Hirtenwort von Bischof Rudolf zum 
zweiten Fastensonntag, im dem dieser seinen Wappenspruch „Christus ist unter euch. 
Er ist die Hoffnung auf Herrlichkeit“ vor dem Hintergrund des Evangeliums von der 
Verklärung Jesu näher darlegte und zu einer Erneuerung der Sonntagskultur aufrief. 

 

Mit einem entsprechenden Lied wurden 
die Kinder der Reihe nach beim Namen in 
den Chorraum gerufen. Ein erhebender 
Moment war es, da sie auf die Frage von 
Pfarrer Stefan Altschäffel und Pastoralre-
ferentin Nina Fuchs „Glaubst Du?“ ant-
worteten: „Ja ich glaube!“ Daraufhin wur-
de jeweils die Taufkerze der Kinder, die 
sie mitgebracht hatten, entzündet. 
Weiterhin segnete der Pfarrer Tauf-erin-
nerungswasser, mit dem sich die Kinder 

der Reihe nach bekreuzigten. Anschlie-
ßend sangen sie das Lied „Allein können 
wir nicht leben, allein sind wir klein. Da-
rum hat uns Gott Eltern, Paten, Geschwis-
ter, Großeltern und Seelsorger gegeben, 
Begleiter fürs Leben zu sein.“ Passend 
zur jeweiligen Liedstrophe traten dazu 
entsprechende Vertreter der benannten 
Personen hinter die singende Kinder-
schar. Beide Tauferinnerungsfeiern wurde 
musikalisch exzellent gestaltet mit kind-  
gemäßen geistlichen Liedern durch die Kindermusikgruppe Moosthenning mit ihren 
Leiterinnen Angela Zimbaluk und Annemarie Aschenbrenner sowie die Johannes-spatzen 
Ottering mit Gabriela Schneil. Begleitet wurden sie in Thürnthenning von Lisa Weinzierl 
am Keyboard sowie in der Wallfahrtskirche Dreifaltigkeitsberg von Helena Koll-
mannsberger an der Orgel. 
 
 



Weltgebetstag der Frauen in Thürnthenning 

 
Am ersten Freitag im März versammelten sich weltweit, so auch in unserer Pfarrei, 
Frauen aller christlicher Konfessionen zum „Weltgebetstag der Frauen“. Um die 
Gestaltung des Gottesdienstes in der Filialkirche St. Johannes Nepomuk sowie um die 
anschließende Begegnung im Gasthaus Ismair hatte sich in diesem Jahr die 
Pfarrgemeinderatsortsgruppe Thürnthenning mit Anita Schwarz an der Spitze an-
genommen.  Zahlreiche Frauen aus dem gesamten Pfarrgebiet folgten der Einladung. 

 

Frauen aus Thürnthenning trugen die Si-
tuation verschiedender Frauen in unse-
rem Nachbarland Frankreich vor und ge-
stalteten dazu ein Bodenbild. Zahlreiche 
Neue Geistliche Lieder wurden gesungen 
und an der Orgel von Andrea Wenninger 
begleitet. Eine zu diesem Gottesdienst 
durchgeführte Kollekte kommt Frauen-
projekten zugute.  
Im Anschluss daran trafen sich die 
Frauen zu einem gemütlichen Beisam-
mensein im „Nepomuksaal“ des Gast-
hauses Ismair. Mit technischer Unter-
stützung durch Pfarrer Stefan Altschäffel 
stellte Anita Schwarz in Wort und Bild das 
diesjährige motivgebende Land Frank-
reich vor. Die Lage der Frauen ist dort 
recht unterschiedlich: Während sehr viele 
Französinnen sehr frei und selbstbewusst  

leben können, benötigen andere, besonders jene mit Migrationshintergrund Unter-
stützung sowie auch Zeichen der Solidarität sowie das Gebet. 
 

StD BGR Hans Hoch feierte seinen 85. Geburtstag 

 
 

Am 23. Februar 2013 konnte unser geschätzter H.H. StD BGR Hans Hoch im Bürger-
heim Dingolfing seinen 85. Geburtstag feiern. Über den Besuch der Delegation aus 
unserer Pfarrei mit Pfarrer Stefan Altschäffel, Pfarrer i.R. Karl Heinz Fiedler, Zita Zurl 
sowie Franz Wenninger hat er sich sehr gefreut. Pfarrer Altschäffel gratulierte dem 
Geburtstagsjubilar und dankte ihm für die vielen in der Pfarrei Ottering, insbesondere in 
Thürnthenning und Moosthenning, erbrachten Dienste, die nun schmerzlich vermisst 
werden. Abgesehen von seiner Gehbehinderung geht es StD Hans Hoch gut. Gerne 
möchte er wieder einmal nach Thürnthenning oder Moosthenning kommen und einen 
Gottesdienst feiern, wie er es gegenwärtig jeden Montag im Bürgerheim tut. Vielleicht 
kann dieser Wunsch demnächst auch in Erfüllung gehen. 
 

Moosthenning: Abschied im Ministrantendienst 

 

In Moosthenning haben Celine Haller  und 
Andrea Holzapfel  ihren Dienst als recht 
treue und engagierte Ministrantinnen be-
endet. Gegenüber Pfarrer Stefan Alt-
schäffel, der die Verdienste der beiden 
jungen Damen im Rahmen eines Gottes-
dienstes würdigte und als Zeichen der An-
erkennung einen „Glaubensrucksack“ 
überreichte, bekundeten die scheidenden 
Ministrantinnen, sie hätten ihren Dienst 
wirklich „sehr gern“ verrichtet. 
Auch Mesnerin Therese Ederer und Kir-
chenpfleger Dieter Holzapfel sprachen 
ihren Dank an die beiden aus. 

 



Herzlichen Glückwunsch Kirchenpfleger Dieter Holzapfe l! 
 

 

Am 15. April 2013 kann unser geschätzter 
Moosthenninger Kirchenpfleger, Dieter 
Holzapfel , seinen 75. Geburtstag feiern. 
 

Er gehört sicherlich zu den ganz treuen 
und verdienten Persönlichkeiten unserer 
gesamten Pfarrei. Schon so viele Jahr-
zehnte bekleidet der immer noch aktive 
Schreinermeister das Amt des Kirchen-
pflegers in Moosthenning. Bei der eben 
zurückliegenden Kirchenverwaltungswahl 
wurde ihm mit breiter Mehrheit auf allen 
Ebenen überwältigend das Vertrauen aus-
gesprochen. Mit dem großen Sanie-
rungsprojekt von St. Maria, Moosthenning, 
ist ihm gerade jetzt noch eine Aufgabe 
zugewachsen, die fast einem Kirchen- 

neubau gleichkommt. Was Kirchenpfleger Dieter Holzapfel in diesem Zusammenhang 
leistet, an Übernahme von Verantwortung, an unzähligen Stunden von Arbeitsleistung 
sowie an Überzeugungsarbeit vor Ort, ist unermesslich und unbezahlbar. 
Als Pfarrer könnte ich mir die Realisierung dieses gewaltigen Vorhabens kaum vor-
stellen ohne seine tatkräftige, engagierte, vertrauensvolle und wohlwollende Unter-
stützung. Äußerlich ist unser Dieter Holzapfel bescheiden, fast unscheinbar. Was jedoch 
an Tatkraft und Weite des Geistes in ihm wohnt, beeindruckt daher um so mehr. 
 

Woher nimmt er die Kraft dazu? 
Da ist zum einen seine große Leidenschaft, das Reisen. Ferne Länder, andersartige 
Kulturen üben auf ihn eine große Faszination aus. Auch im unmittelbaren Umfeld seines 
Geburtstages wird er wieder zu einer Fernreise aufbrechen, ganz ans andere Ende der 
Welt. Es gibt wohl kaum einen anderen Pfarrangehörigen, der so viel gesehen hat von 
Gottes Schöpfungswerk. Dies findet wiederum seinen Niederschlag in der Liebe zur 
eigenen Heimat, die aufgrund des weiten, dem Jubilar innewohnenden Horizonts eine 
wohltuende Großzügigkeit aufweist. Und wenn es um den Erweis von „menschlicher 
Größe“ geht, kann man von ihm immer noch etwas lernen. 
Zum anderen ist da sicher auch ein ganz überzeugtes Christsein bei ihm zu spüren. 
Unser Herr Holzapfel versteht sich als von Gott Beschenkter. Und so schenkt er weiter: 
Seine Zeit, seine Tatkraft, sein Wissen. Hervorragend kann er umgehen mit anderen 
Menschen und das „Selig, die Frieden stiften“, trifft auf ihn in besonderer Weise zu.  
Auch ist ihm das Talent des „Menschenfischers“ zu eigen: So viele Pfarrangehörige hat 
er schon bewegt zu einer aktiven Mitarbeit in unserer Pfarrei. 
 

Zu seinem Geburtstag können wir als Pfarrei nur „Vergelt`s Gott“ sagen:  
Gott sei Lob und Dank, dass wir unseren Dieter Holzapfel haben! 
Ihm selber dürfen wir zum 75. Geburtstag auf das Allerherzlichste gratulieren und ihm 
wünschen, dass Gott ihm auch weiterhin recht viel Gesundheit und Tatkraft schenkt, vor 
allem aber seinen reichsten Segen. Weil wir es nicht vermögen, möge unser Herrgott 
dem Jubilar seine Verdienste reichlich vergelten! 
 

Im Namen der gesamten Pfarrei und auch ganz persönlich wünscht alles Gute 
– in herzlicher und dankbarer Verbundenheit 
 

Stefan Altschäffel, Pfarrer 
 

Kirchensanierung- und Neugestaltung  
St. Maria, Moosthenning 

 
St. Maria ist gegenwärtig eine Großbaustelle 

Die umfangreiche Maßnahme der Innen-
sanierung mit weitgehender Neuausstat-
tung unserer Filialkirche ist inzwischen 
schon recht ordentlich gediehen: 
Die Baufirma Hasreiter hat den Putz im 
Bereich der „Problemzonen“ abgeschla-
gen, sämtliche Risse im Mauerwerk ver-
presst und Fehl- und Schadstellen im 
Mauerwerk ausgeglichen. Für  Altar, Am-
bo und Tabernakel wurden tragfähige 
Fundamente eingebracht sowie die Elek-
troinstallationsschächte wieder geschlos- 

sen. Momentan erfolgt der Neuaufbau einer tragfähigen Putzschicht mit Sanierputz. 
Nach Ostern wird dann der Kirchenmaler sein Gerüst aufbauen, anschließend kann der 
gesamte Kirchenraum mit einer einheitlichen Putzschicht versehen werden, auf welche 
die Neufassung der Raumschale in monochromer heller Farbgebung aufgetragen wird. 
Sorgen bereitete uns die Empore, deren Konstruktion einstmals in ungenügender Wei-
se, offenbar unter der Verwendung von Abfallholz erfolgte. Die statische Absicherung 
im vorderen Bereich war nicht mehr gewährleistet. Hier hat die Zimmerei Obermeier in 
Absprache mit Architekt und Statiker für Abhilfe gesorgt, indem ein neuer Bodenbelag 
eingebracht wurde, der nun in West-Ost-Richtung verlegt ist und für eine bessere 
Anbindung des über die Stützpfeiler überhängenden Emporenteils an die Ge-
samtkonstruktion sorgt. Der finanzielle Mehraufwand dafür liegt bei ca. 9.000,00 €. 
Die Rohinstallation der elektrischen Leitungen konnte durch die Fa. Hamm ebenfalls 
erfolgreich abgeschlossen werden. Eine ganze Reihe Ortstermine mit Fachfirmen 
waren notwendig, um eine spätere elektrotechnische Anbindung an die neu einzurich-
tende Kirchentechnik (Beleuchtung, Heizung, Lautsprecher, Liedanzeiger, Alarm) sicher 
zu stellen, ohne dass größere Eingriffe in die fertig gestellte Raumschale fällig werden.  
 
 

Kirche Moosthenning: „St. Maria“ oder „Mariä Himmelfah rt“?  
Vielleicht hat es schon für Verwunderung gesorgt, dass die Bezeichnung unserer Filial-
kirche mit „St. Maria“ erfolgt. Ist nicht „Mariä Himmelfahrt“ der offizielle Titel des Moos-
thenninger Patroziniums? 
Nun, „St. Maria“ ist der ältere, ursprünglichere Patroziniumstitel. Im alten Pfarrmatrikel 
von 1916 ist unsere Kirche als Otteringer Filialkirche mit dem Patrozinium „BMV“ aus-
gewiesen, was „Beata Maria Virgo“ bedeutet. Es ist die lateinische Bezeichnung für „Se-
lige Jungfrau Maria“ und geht auf das Magnificat zurück: „Beatam me dicent omnes ge-
nerationes“ (Lk 1, 48): „Selig werden mich preisen alle Geschlechter.“ Dieses Patro-
zinium verweist auf sehr alte Marienkirchen, was auch für Moosthenning zutreffen dürf-
te. Die Bezeichnung „Mariä Himmelfahrt“ steht wohl im Zusammenhang mit dem Erwerb 
des bisherigen Hauptbildes am „Hochaltarersatz“ von 1971 aus Pfelling/ Donau. Jenes 
wird im neuen Raumkonzept nicht mehr diese zentrale Rolle einnehmen wie bisher, 
sondern vielmehr die spätgotische „Traubenfrau“: Maria mit dem Kind, wie das einst in 
der mittelalterlichen Moosthenninger Kirche auch der Fall war. Auf alten Fotos ist zu er-
kennen, dass auch am ehemaligen Barockaltar vor 1971 Maria mit dem Kind abgebil-
det war und nicht „Mariä Himmelfahrt“. Dazu möchten wir wieder zurückkehren.        StA 
 
 
 
 
 
 
 



Spenden für Kirche Moosthenning 

  
Von zwei großzügigen und erfreulichen Spenden gilt es, dankbar Kunde zu geben: Die 
Raiffeisenbank Mengkofen-Loiching , unser Kirchennachbar, hat für unser großes 
Vorhaben 1.000,00 € gespendet. Der Betrag wurde auf der Baustelle von Herrn  Vor-
stand Gessl und Herrn Geschäftsstellenleiter Greitl an Pfarrer Stefan Altschäffel und 
Kirchenpfleger Dieter Holzapfel übergeben. 
Unterstützung kam auch aus Forst: Kirchenverwaltungsmitglied Hans Eckart  macht mit 
seiner Spende von 275,00 € die Anschaffung eines Altarleuchters möglich. Allen, die ihr 
Herz wohlwollend auftun für das große Projekt, sei Vergelt’s Gott gesagt! 
Indessen würden wir uns über weitergehendere Unterstützung sehr freuen und letzt-
endlich brauchen wir sie auch. 
Abgesehen von einigen sehr beachtlichen Einzelspenden ist hier das allgemeine En-
gagement momentan noch etwas verhalten. Vielleicht muss auch das Bewusstsein 
dafür erst reifen , dass ja unser Gotteshaus ein Stück Heimat ist, das wir durch 
unseren Beitrag fördern oder auch nicht. Es gilt schon auch für uns die alte Regel: 
„Was du von den Vätern ererbt…erwirb es , um es zu besitzen…“ 
Im Hinblick auf die geistliche Mitte Moosthennings, die in außerordentlicher Qualität am 
Wiedererstehen ist, sollte es eine innere Verpflichtung für jeden Pfarrangehörigen sein, 
den ihm möglichen Beitrag zum Gelingen des Vorhabens zu leisten. Es ist eine „Jahr-
hundertgelegenheit“, das Seinige dazu zu tun, dass Gottes Herrlichkeit einen würdigen 
Ausdruck bekommt. Angesichts des großen Vorhabens und des vornehmen Ziels 
wollen wir uns doch nicht als Menschen erweisen, die alles für sich selber brauchen. 
Sicherlich kommt der Beitrag der Diözese mit 40 % (BA I) bzw. 45 % (BA II) aus Kir-
chensteuermitteln, welche auch die Kirchensteuerzahler unserer Pfarrei mit aufgebracht 
haben und auch die Förderung durch die öffentliche Hand und die Gemeinde Moos-
thenning erfolgt aus Steuereinkünften, die erst erarbeitet werden müssen. 
Angesichts des Gesamtkostenaufwandes von über einer Million Euro (Bauabschnitt I 
und II) wäre es jedoch schon angebracht, dass zumindest 5 % des Kostenaufwandes 
direkt aus unserer Pfarrgemeinde kommt. Andere Kirchenstiftungen müssen ihren 
Pfarrangehörigen sagen: Erst wenn eine bestimmte Summe beisammen ist, können wir 
beginnen. Nicht so bei uns: wir können uns die Maßnahme durchaus leisten. Indessen 
müssen wir jedoch auch in die Zukunft zu blicken. Weitere Aufgaben sind für die 
Kirchenstiftung Moosthenning absehbar: Sanierung der Kirch-/Friedhofsmauern, 
Anschaffung einer Pfeifenorgel … . Es wäre schon gut, wenn uns noch etwas Geld 
bleibt. Bitte unterstützen Sie uns daher mit ihrer Spende : Die Bankverbindung der 
Kath. Kirchenstiftung Moosthenning: Kto. Nr. 1138588 bei der LIGA-Bank Regensburg 
(BLZ 75090300), bitte Verwendungszweck „Kirchenrenovierung Moosthenning“ 
angeben. Spendenquittungen werden selbstverständlich gerne ausgestellt. 
 
 

Überblick Kosten Ausstattung und Neugestaltung St. Maria 
Inzwischen sind in Bezug auf den konkreten Beitrag, bestimmte anzufertigende liturgische 
Einrichtungsgegenstände durch Spenden zu unterstützen schon konkrete Zusagen 
eingegangen. Im Folgenden ist ein Überblick zu finden über bereits gestiftetete Gegenstände 
und auch diejenigen, die bislang noch offen sind: 

Objekt Preis* Spender 
Liturgische Orte Altarraum:  
Altar aus Krensheimer Muschelkalk 5.755,00 € Pfarrer Stefan Altschäffel 
Ambo aus Krensheimer Muschelkalk 4.675,00 € noch offen 
Priestersitz Eiche mit Filzpolster 1.100,00 € noch offen 
1x Altarleuchter aus Bronze 275,00 € Johann Eckart, Forst 
3 x Altarleuchter aus Bronze  a`   275,00 € noch offen 
Vortragekreuz aus Bronze 2.750,00 € noch offen 
Tabernakel aus Alabaster und 
Krensheimer Muschelkalk 

9.075,00 € noch offen 

Taufstein aus Krensheimer Muschelkalk 5.000,00 € Christlicher Frauenkreis 
Osterleuchter aus Bronze 3.300,00 € noch offen 
4 Assistenzstühle aus Eichenholz mit 
Filzauflage 

 2.000,00 € Kirchenpfleger 
Dieter Holzapfel 

Evangeliarablage aus Bronze 3.000,00 € noch offen 
14x Kreuzwegstation aus Bronze  a` 1.000,00 € noch offen 
12x Apostelleuchter und Kreuze  
aus Bronze 

 a` 1.000,00 € och offen 

Kirchenfenster:   
Fenster im Chor 1.500,00 € Kirchenverwaltung Forst 
8x Schiff-Fenster  a` 1.725,00 € noch offen 

*  Im Betrag ist jeweils die finanzielle Förderung durch das Bistum Regensburg (45 %) schon enthalten! 

 
Die Konstruktion der Empore ist ungenügend und bedarf der Nachbesserung 



 
So schaut St. Maria nach dem Verpressen der Risse sowie dem  Aufbau der Putzschichten 

gegenwärtig aus; 

 
Die „oberste Sakristei“: Hier bleibt das romanische Mauerwerk unverputzt sichtbar 

 

 
Blick vom Chor ins Langhaus: Unter der Empore werden der „Heiland auf der Rast“ sowie 

ein Beichtraum Platz finden; 

 
Materialprobe des „Krensheimer Muschelkalks“, aus dem die neuen 

Austattungsgegenstände gefertigt werden; 
 



Künstlerisches und kunsthistorisches Konzept  
von St. Maria, Moosthenning 

 
Modell des zu erneuernden Kircheninnenraums von Herbert Lankl 

Wenn eine Kirche grundlegend erneuert, die liturgische Ausstattung vollkommen neu 
angefertigt sowie die Konzeption des Innenraums von einem neuen Ansatzpunkt her 
gedacht wird, wie in der Filialkirche Moosthennning, wirft das natürlich immer auch 
Fragen und Bedenken auf. Aber es ist gute katholische Tradition, so vorzugehen. 
Während die Ostkirche ihre Kircheneinrichtungen und vor allem die Bilder darin 
geradezu als „gottgegeben“ betrachtet und stets dem historischen Vorbild folgt, ist die 
Einstellung in der katholischen Kirche die Jahrhunderte hindurch durchaus ganz anders: 
Wie in der Baugeschichte unserer Kirche St. Maria festgestellt werden kann und wie es 
im nun entstehenden Kirchenraum dann deutlich zutage treten wird, ist  d a s  Kenn-
zeichen des Katholischen nicht das Beständige sondern die ständige Erneuerung. 
In Demut und Bescheidenheit müssen wir im Hinblick auf unser Projekt auch 
zugestehen, dass dies nicht die Lösung sein wird, die „für die Ewigkeit“ Gültigkeit 
besitzen wird. Bilder, Formen, Darstellungsweisen und architektonische Grundsätze 
gelten immer so lange, bis sie im Laufe der Jahrhunderte und der zugehörigen 
geistesgeschichtlichen Strömungen wieder durch Neues, Ergreifendes und Faszi-
nierendes abgelöst werden. Diese Anregungen aufzunehmen und im sakralen Raum 
umzusetzen heißt nicht dem Zeitgeist zu folgen, sondern ist gute katholische Tradition. 
Wie anders ließe es sich erklären, dass im 15. Jh. die Gotik aus den romanischen 
Gottesburgen faszinierende und himmelsstürmende Glashäuser machte. Als - aus 
Italien kommend - der barocke Stil gefiel, scheute man sich im 17./ 18 Jh. nicht, 
bestehende Kirchen umzugestalten, ihre ursprüngliche räumliche Idee zu verändern und 

die Ausstattung auszutauschen. Von daher braucht man kein schlechtes Gewissen zu 
haben, manches auch wieder aufzugeben, was keinen Anspruch mehr besitzt und keine 
Kraft. Die Kirche ist nach grundkatholischem Verständnis kein „Glaubensmuseum“ 
sondern ein Spiegel dessen, wie in der Gegenwart empfunden, gedacht und geglaubt 
wird. 
So wagen wir es, in St. Maria, Moosthenning, eine Kirche modern auszustatten in den 
künstlerischen Ausdrucksformen unserer Tage. 
Im Hinblick auf die in romanische Zeit zurückreichende Historie unseres Sakralbaus 
dürfen wir jedoch gleichzeitig feststellen, dass vieles, was in den vergangenen Epochen 
als „schön“ und „kraftvoll“ empfunden wurde, sich im „neuen“ Kirchenraum wiederfinden 
und gleichzeitig in ein einheitliches Konzept sinnvoll eingeliedert wird. Recht verstanden, 
wird der „Genius“ der wichtigsten Stilepochen in Moosthenning sichtbar: 
Romanik: 

 

Deutlich erkennbarer romanischer Chor , dessen Grundriss einen 
gestelzten, gedrückten Rundbogen beschreibt und von einer 
Halbkuppel überwölbt wird. Durch ein für die Romanik typisches 
orientiertes Rundbogenfensterchen  fällt Licht geheimnisvoll in 
die Apsis. Im Übergang zum barocken Erweiterungsbau ist fast 
der gesamte Querschnitt des romanischen mächtigen 
Mauerwerks auszumachen, welcher dem Sakralbau den 
Charakter einer festen Burg verleiht 

Gotik: 

 

Spätgotische Darstellung der Muttergottes mit Kind als 
„Traubenfrau“ , eine Skulptur von 1518 aus der Leinberger-
schule. Wir erblicken in ihr das „schöne“ Geschöpf, so wie Gott 
es von Anfang an gewollt hat. Gemäß dem altehrwürdigen Gebet 
des „Salve Regina“ zeigt sie uns Jesus, die „gebenedeite Frucht“ 
ihres Leibes und wendet uns „ihre barmherzigen Augen zu“. 

Barock/ Rokoko: 
 
 

 

Dieser Stil hat unserer Kirche St. Maria spätestens seit dem 
späten 18. Jh. ein deutliches Gepräge verliehen. Die einheitliche 
barocke Ausstattung ist jedoch seit dem Kirchenbrand von 1971 
in seiner Geschlossenheit verloren gegangen. An den 
Langhauswänden wird das barocke Erbe unserer Filialkirche 
präsentiert, das deutliche marianische Bezüge herstellt: das 
schöne Barockkreuz mit Kruzifixus , zu seinen Füßen auf 
einem mit Akanthuswerk ornamentierten Podest die Figur der 
„Mater Dolorosa“ . Erhalten bleiben auch zwei aus der Zeit des 
Rokoko stammenden Skulpturen, die vormals als Assis-
tenzfiguren das Hochaltarbild umrahmten:  
St. Johannes Nepomuk  (mit Kreuz und Birett) schlägt die 
Brücke hinauf zur barocken Schwesterkirche  Thürnthenning.  
St. Franz Xaver , der große Jesuitenmissionar (mit Kreuz und 
flammendem Herzen) erinnert uns an das Bestreben seiner 
Ordensgemeinschaft, den Glauben kraft- und geistvoll sowie 
gegenwärtig zu verkünden, wie dies im Durchbruch des 
barocken Stils bei den Kirchenausstattungen des 17. und 18. 
Jahrhundert hierzulande augenscheinlich zum Ausdruck kam 
und in Moosthenning einst seinen Niederschlag gefunden hat.  
An der südlichen Langhauswand wird das nach dem 
Brandunglück 1971 aus der Pfarrkirche Pfelling/Donau für den 
einstigen Hochaltarersatz zugekaufte Altarblatt „Mariä 
Himmelfahrt“ seinen Platz finden.  



Neugotik: Als Element des Historismus bleibt in seinen charakteristischen 
Formen die Flachdecke über dem Langhaus erhalten. Die 
Farbgebung wird allerdings der Fassung der Wände angepasst, 
um einen einheitlichen und stimmigen Raumeindruck zu 
erreichen. 

Gegenwart: 

 

Neu geschaffen werden im Wesentlichen die Prinzipalien 
unserer  Kirche: Altar, Ambo, Tabernakel  und Taufstein . 
Daneben erhält unsere Kirche neue Sedilien sowie Kirchen-
bänke. Darüber hinaus werden Orte für die Marienverehrung 
sowie für Beichtgespräche eingerichtet. Die Figur des „Heilands 
auf der Rast“ wird in einem sinnvollen Zusammenhang 
präsentiert. Sämtliche Ausstattungsstücke werden in einer 
einheitlichen Materialkombination ���
���
��
�� Muschelkalk, 
Alabaster, Bronze und Eichenholz) ausgeführt.  
Der gesamte Fussboden  wird mit Bahnen aus Krensheimer 
Muschelkalk belegt. Dies ist ein graufarbener Kalkstein aus der 
Gegend nahe Würzburg, in dem deutlich Fossilienreste er-
kennbar sind, welche darauf verweisen, dass der Stein aus 
petrifizierten Ablagerungen unzähliger Muscheltiere gebildet 
wurde und nicht tote Materie verkörpert, sondern kondensiertes 
Leben. 
Der Krensheimer Muschelkalk schlägt in gewisser Weise eine 
Brücke zur einstigen Ausstattung des 18. Jahrhunderts. Die 
Muschel (franz. „Rocaille“) bildete die ornamentale Grundform für 
das Rokoko, das sich aus dem Barock herausentwickelt hat. In 
unserem Naturstein ist sie in schier unfassbarer Fülle und zu-
gleich in konzentrierter Form neu sichtbar. So ergibt sich eine 
moderne Interpretation des einst prägenden Stils unserer Kirche 
St. Maria. Sie ist in gewisser Weise in Zukunft wieder „barocker“, 
als sie zuvor war. 
Macht man sich bewusst, dass der fränkische Muschelkalk die 
natürliche Voraussetzung darstellt für einen qualitätsvollen Wein-
bau, der in mittelalterlicher Zeit durchaus auch an den Thürn-
thenninger und Moosthenninger Isarsüdhängen daheim war, 
wird ein Bezug hergestellt zum alttestamentlichen Bild des 
„Weinbergs“ für das auserwählte Gottesvolk (z. B. im „Wein-
berglied“ bei Jes 5,1), das Jesus in seiner Verkündigung oftmals 
aufgreift. In diesem Zusammenhang gesehen, wird die 
„Traubenfrau“ gleichsam zur „Maria im Weingarten.“ 
Bei der Neugestaltung des Kirchenraumes legt man zudem 
großes Augenmerk auf die Lichtführung, welche die mystische 
Qualität des Raumeindrucks unterstützt. Zur Beruhigung trägt die 
einheitlich monochrome Fassung der Raumschale in einer 
warmen und hellen Farbgebung bei. Vor die Kirchenfenster  
werden in den Derix-Glasstudios, Taunusstein, gefertigte 
Diffussionsscheiben gesetzt. Sie halten den Blick des Kir-
chenbesuchers im Raum und tragen bei zur inneren Sammlung. 
Diesem Lichteintrag werden auch die Kirchenleuchten  
entsprechen, die ihr Licht durch weiß satinierte zylindrische 
Leuchtkörper abgeben. 
 

Dreifaltigkeitsberg: 
Renovierung eines Kruzifixus sowie einer Tüchleinmal erei  

 

Im Rahmen einer Kirchenführung in der 
Wallfahrtskirche Dreifaltigkeitsberg 
erging von Seiten einer Teilnehmerin ein 
bedenkenswerter Hinweis in Bezug auf 
einen Kruzifixus, der an der Innenseite 
der nördlichen Chorbogenwand hängt 
und vormals in der Sakristei seinen Platz 
hatte. Ihre Vermutung, die Skulptur sei 
gotischen Ursprungs, konnte bei einem 
nachfolgenden Termin mit unserer Kreis-
heimatpflegerin Frau Maike Berchthiold-
Rettenbeck, nicht zurückgewiesen wer-
den. Sie hat uns geraten, einen Restau-
rator einzuschalten, welcher den schon 
etwas angegriffenen Zustand des 
Kunstwerkes sichert und nähere Unter-
suchungen vorzunehmen vermag.  
Mit Einverständnis der unteren Denk-
malschutzbehörde am Landrafsamt Din-
golfing-Landau hat die Kirchen-
verwaltung Dreifaltigkeitsberg beschlos-
sen, den Diplom-Restaurator Ulrich Weil-
hammer aus Gangkofen mit folgenden 
Maßnahmen zu betrauen: 
 

Bearbeitung des polychrom gefassten 
und vergoldeten Kreuzes:  Festigung 
der gelockerten und aufdachenden Fas-
sung und Vergoldung, Verleimen geöf-
fneter Leimfugen an den beiden Ober-
armen und an den Beinen, Ausspänen 
fehlender Bruchstücke, Oberflächen-
reinigung, Kittung und Retusche von 
Fehlstellen sowie Dokumentation der 
Arbeiten; 
 

Untersuchung des Corpus : Untersuchung der Fassung mit Probenentnahme für 
Anschliffe, Anfertigung von Anschliffen, Mikrofotografie und Auswertung mit Erstellung 
eines Untersuchungsberichtes. Dadurch kann einer genaueren Bestimmung der 
Entstehung des eindrucksvollen Kunstwerkes näher getreten werden. 
 

Neuanfertigung des Kreuzes: 
Das bestehende Kreuz weist sehr deutlich Wurmbefall auf und wurde darüber hinaus 
mehrfach verändert. Ob es das ursprüngliche Kreuz für den Kruzifixus darstellt, ist 
fraglich. Aus diesem Grund soll ein neues Kruzifix entworfen und angefertigt werden, auf 
dem der Corpus wieder befestigt wird. 
 

Die gesamte Maßnahme kostet 2.213,40 €. Vielleicht findet sich Unterstützung durch 
einen Spender/ eine Spendergemeinschaft. Über diesbezügliche Initiativen würde sich 
die Kirchenstiftung Dreifaltigkeitsberg sehr freuen. 
 
 
 
 
 



 

 
Zudem will die Kirchenstiftung die vorhandene Tüchleinmalerei „Mariä Himmelfahrt“ 
renovieren lassen, die einst der Graf von Arnstorf 1711 für die Wallfahrtskirche 
Dreifaltigkeitsberg anfertigen ließ. Hier sind folgende Maßnahmen notwendig: Fes-
tigung der gelockerten Malschicht, Reinigung der Gemälderückseite, Oberflächen-
reinigung der Malschicht, Schließen aller Leinwandrisse, Randanstückung an der 
rechten Bildunterkante, Abnahme störender verfärbter Altretuschen, Kittung und 
Retusche von Fehlstellen, Anbringung eines Rückseitenschutzes, Reinigung des 
Zierrahmens und Dokumentation der durchgeführten Arbeiten. 
Der Kostenrahmen liegt bei 2.891,70 €. Vielleicht könnten uns auch hier großherzige 
Förderer etwas unter die Arme greifen, damit das schöne Kunstwerk zum 300jährigen 
Jubiläum wieder in voller Pracht erstrahlen kann. 
 

Filialkirche Thürnthenning: 
Renovierung der beiden Schreine samt Figuren  

auf den Seitenaltären 

 
 

„Maria im Ährenkleid“ 
 

 

„Gegeißelter Heiland“ 
Jeweils auf der Mensa der beiden Seitenaltäre stehen barocke Schreine mit Kartu-
schenaufsätzen, die jeweils eine Skulptur in sich bergen. Im Zuge vorausgegangener 
Renovierungsarbeiten wurden beide Figuren offenbar seitenverkehrt vertauscht. Die 
Schreine sind, ebenso wie die Skulpturen, in einem desolatem Zustand. Es droht akuter 
Substanzverlust. Durch die Zuwendung unserer großen Wohltäterin Therese Wen-
ninger (+ 16. Januar 2013) anlässlich ihres 90. Geburtstages ist es der Kirchen-
verwaltung Thürnthenning möglich, beide Schreine samt Skulpturen von Dipl. Res-
taurator Ulrich Weilhammer, Gangkofen, fachgerecht bearbeiten zu lassen. An den 
Schreinen müssen bereits abgebrochene Teile wieder aufgeleimt und ggfs. ergänzt so-
wie gelockerte und aufdachende Fassungen und Vergoldungen gefestigt werden. Die 
Öffnungen der Schreine waren einst mit Glasscheiben versehen, welche wieder einge-
baut werden. Zudem erfolgt die Renovierung der beiden Figuren: „Maria im Ährenkleid“ 
(Wachsskulptur) sowie „Gegeißelter Heiland“. Auch an den Figuren sind bereits Teile 
abgebrochen und müssen wieder angeleimt bzw. ergänzt werden. 
Anschließend stellen wir die Figuren in der ursprünglich vorgesehenen Zuordnung 
wieder auf: „Maria im Ährenkleid“ bekommt ihren Platz im Schrein mit der „Maria-
Kartusche“ am nördlichen Seitenaltar, während der Gegeißelte Heiland seinen Platz im 
Schrein mit der IHS-Kartusche am südlichen Seitenaltar finden wird. Die Kosten liegen 
insgesamt bei 7.842,10 €. 
 



 

 
lädt ein zu einem 

Informationsabend zu dem Thema  
Patientenverfügung – ärztliche Aspekte 

mit  
Herrn Dr. Josef Landes 

am 
Mittwoch den 17. April 2013    

Beginn:  19.00 Uhr 
im Bürgersaal Lengthal  

Auf Euer Kommen freuen sich 
Die Gemeinde Moosthenning und die Seniorenbeauftragte                                        

Anita Schwarz mit Ihrem Arbeitsteam 
 

Nachbarschaftshilfe 
Viele Senioren stehen im Alter vor großen Problemen: Oft sind Sie alleinstehend und besitzen 
keinen Führerschein und sind plötzlich auf Rat und Hilfe angewiesen. Jeder von uns kann in eine 
Notsituation gelangen, oder kennt jemanden, der Hilfe benötigt.                                               Es 
ist ein großes Anliegen von mir und meinen Mitarbeitern ihnen in dieser Situation behilflich sein 
zu können.  So entstand die Idee eine Nachbarschaftshilfe aufzubauen, mit dem  Ziel füreinander 
da zu sein.                                                                                                         
 Scheuen Sie sich nicht, unsere Hilfe in Anspruch zu nehmen!  Wir sind gerne für Sie da,  
selbstverständlich vertraulich und diskret! 
Das Angebot richtet sich in erster Linie an ältere Gemeindebürger die  
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Haben Sie Probleme und Fragen im alltäglichen Lebensbereich?  Brauchen Sie von einer Behörde 
Unterstützung?  Ich kann Ihnen keine professionelle Beratung ersetzen, aber den Kontakt zu 
Fachleuten herstellen. 
Oder wenden Sie sich an die Seniorenkontaktstelle des Landkreises Dingolfing-Landau, 
Landratsamt Dingolfing,  Amt für Soziales und Senioren                                                                                                                    
Herr Hans Blastyak                                                                                                                                    
Telefon:     08731/87-456 
Haben Sie Lust sich in diesem Fahrdienst bzw. Besuchsdienst ehrenamtlich zu engagieren? 
Möchten Sie sich unserem Arbeitsteam der Seniorenbegleiter anschließen? - dann rufen Sie uns 
an.      Anita Schwarz  Telefon 91327    oder   Josef Ertl Telefon  91667   

„Große Gelegenheiten, anderen zu helfen, ergeben sich selten, kleine dagegen täglich.“                      
(Paul Gerhardt) 

 

In diesem Sinne Ihre  Seniorenbeauftragte  
 Anita Schwarz 

Informationen zum Personal(not)stand in unserer Pfar rei 
Mutterschutz und Elternzeit unserer Pastoralreferen tin Nina Fuchs 

 

Ab sofort steht uns unsere Pastoralrefe-
rentin Nina Fuchs wegen der beginnen-
den Zeit des Mutterschutzes nicht mehr 
zur  Verfügung. Im Hinblick auf die Geburt 
ihres zweiten Kindes wünschen wir ihr 
alles Gute und Gottes reichsten Segen. 
Es wird sich die Elternzeit anschließen, so 
dass sie aller Voraussicht nach auch im 
kommenden Arbeitsjahr 2013/ 2014 nicht 
hauptamtlich tätig sein wird. Ob uns das 
Bischöfliche Ordinariat einen Ersatz sen-
den wird, ist momentan eher ungewiss. 
Wir werden die kreative und engagierte 
Mitarbeit unserer Pastoralreferentin jeden-
falls sehr vermissen.  
 

Für das bisher von von Frau Fuchs 
übernommenen Aufgaben müssen noch 
Lösungen gefunden werden. Wir bitten  

um das geschätzte Verständnis, dass nicht alles kurzfristig aufgefangen werden kann 
und mit evtl. Einschränkungen der pastoralen Angebote zu rechnen ist. Ein großes 
Vergelt`s Gott gilt unserer Pfarrgemeinderatssprecherin Annemarie Aschenbrenner, die 
kurzfristig viele Angelegenheiten bereitwillig übernommen hat. Vergelt`s Gott dafür! 
 

Pfarrvikar Dr. Abraham Nellickal Mathew nach Viecht ach versetzt 
Zum 1. Oktober 2012 wurde uns H.H. 
Prof. Dr. Abraham Nellickal für ein Jahr 
als Pfarrvikar zugeteilt. Herzlich haben wir 
ihn in unserer Mitte aufgenommen und er 
fühlte sich bei uns auch sehr wohl. Leider 
war die schöne Zeit mit ihm alsbald 
zuende. Bereits Anfang November wurde 
er in die Pfarrei Amberg. St. Michael, als 
Krankheitsvertretung abgeordnet. Im 
Laufe des Januars kam seitens des 
Bischöflichen Ordinariates die Mitteilung, 
dass unser Pfarrvikar nicht mehr nach 
Dornwang zurückkehren, sondern als 
Pfarrvikar in der Stadtpfarrei Viechtach 
eingesetzt wird, wo sich kurzfristig perso-
nelle Veränderungen ergeben haben. 
Ob uns für ihn ein Ersatz zugeteilt wird,  
ist gegenwärtig nicht klar. So bleibt uns 
nur, Dr. Abraham Nellickal, ein herzliches 
Vergelt`s Gott zu sagen für seine Bemüh-
ungen und seine wertvollen Einsatz in   
uns-erer Pfarrei sowie alles Gute für seinen weiteren Einsatz. Als einzige Mithilfe haben 
wir somit jetzt noch H.H. BGR i. R. Pfarrer Josef Forstner, der uns dankenswerter 
Weise weiter unterstützen wird.                    



Impuls zum österlichen Triduum:  
„Arma Christi-Kreuz“ am Moosgraben 

(siehe hintere Umschlagsseite!) 
Fährt man von Oberviehmoos aus durch das Isarmoos Richtung Gott-
friedingerschwaige, erblickt man in der Nähe des Behrhofes an der Mündung 
eines Moosgrabens ein schon sehr verwittertes „Arma-Christi-Kreuz.“ Die Be-
zeichnung kommt vom lateinischen Beriff  „arma“ was „Waffen“ bedeutet. Beim 
Arma-Christi-Kreuz handelt sich um ein Kreuz, bei dem statt des Kor-
pus verschiedene Gegenstände abgebildet sind, die sich auf 
die Leidensgeschichte Christi beziehen, gemäß dem Zeugnis der Passion in 
den vier Evangelien. Auszumachen sind: Die durchbohrten Hände und Füße 
sowie das flammende Herz des Herrn, die Dornenkrone, der Ysopzweig mit 
dem Schwamm, die Fesseln, eine Zange, drei Würfel, der Hahn (Ver-
leugnung), die Silberlinge des Judas (Verrat), das Schweißtuch der Veronika, 
die Lanze, die das Herz Jesu durchbohrte, der Totenschädel, eine drei-
schwänzige Peitsche (Geißelung Jesu), ein Kelch, drei lange Nägel sowie die 
Leiter (Kreuzabnahme). Es ist eine Zusammenschau aller Details der Passion 
Jesu, wie sie uns am Karfreitag vor Augen steht. Auf den ersten Blick verstört 
uns dieses Kreuz, da wir eben nicht  d e n  erblicken, der uns erlöst hat. 
Vielmehr sehen wir die „Methoden“ des Menschen, einen anderen „fertig zu 
machen“ ihn „nach allen Regeln der Kunst“ zu brechen. Es ist eine Schau in 
die abgründige Seite des Menschen, die zeigt, zu was jener fähig ist. 
Rührt das nicht letztlich in seiner tiefgreifenden Angst des, in seiner Furcht um 
seine eigene Zerbrechlichkeit, seine Hinfälligkeit, seine Sterblichkeit, die ihn zu 
solchen Methoden und Werkzeugen greifen lässt?   
Steht nicht hinter der List und der Wut, mit der Jesus ans Kreuz gebracht wird, 
die abgrundtiefe Angst der politischen und religiösen Führer um ihre Position, 
um ihr „System“, in dem sie sich eingerichtet haben? Jesus stellt sich dem, er 
lässt die „Werkzeuge“ menschlicher Angst an sich heran. Im Hinblick darauf, 
dass seine Botschaft vom gütigen und barmherzigen Gott wirklich wahr ist 
weicht er nicht angstvoll zurück, wie viele Menschen es tun würden. So wird 
Menschenfurcht überwunden durch das Evangelium. Das ist die Erlösung, die 
der Herr am Kreuz erwirkt hat unter Hingabe seines Lebens, damit wir leben 
können ohne Angst. 
Die Aufnahme des „Arma-Christi-Kreuzes“ gelang mir im Licht der Abendson-
ne. Der ganze Himmel ist erfüllt von leuchtendem Glanz. Das will uns ein Bild 
sein für Ostern. Wir dürfen das Leiden des Herrn begehen im Licht der 
Auferstehung. So sehr wir uns hineinbegeben in das Leiden des Herrn, wissen 
wir alles schon aufgehoben im Sieg des Ostermorgens. Der Wassergraben, 
der auf unser Kreuz zufließt, mag uns verweisen auf den lebensspendenden 
Quell der Taufe, welcher in der Osternacht zu fließen beginnt: „O wahrhaft 
seilge Nacht, die Himmel und Erde versöhnt, die Gott und Menschen 
verbindet.“ So werden wir im Exsultet der Osternacht bekennen und 
anschließend unserern Taufbund erneueren, der uns in unermesslicher Weise 
lebendig sein lässt und gleichzeitig eingeborgen in Gottes Liebe.  

Stefan Altschäffel, Pfarrer 
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Bitte beachten : Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief, der  
bis 30. Juni 2013   reicht, ist Freitag, 10. Mai 2013! 
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